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TRADITIONELLE BRÄUCHE HOCHHALTEN
In Zirl hat Brauchtum das ganze Jahr über einen hohen Stellenwert, wie die Ernennung des 
Zachäussingens zum immateriellen Kulturerbe zeigt.  Im Advent halten Nikolaus und Krampus 
Einzug ins Ortsgeschehen.
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INHALT

SPRECHSTUNDEN DES 
BÜRGERMEISTERS

Montag:	 16.00–18.00 Uhr
Dienstag:	 10.00–12.00 Uhr 
Donnerstag: 10.00–12.00 Uhr
Freitag:	 10.00–12.00 Uhr
Weihnachtsurlaub:
24.12.2015 bis 06.01.2016

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
RECYCLINGHOFES 

Dienstag:	 14.00–18.00 Uhr
Mittwoch:	 14.00–19.00 Uhr
Freitag:	 14.00–18.00 Uhr

Faschingsdienstag, 09.02.2016
geschlossen!

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
HEIMATMUSEUMS 

ganzjährig:
Di. + Mi. 	 09.00–12.00 Uhr

Nur im Jänner zusätzlich:
Sa. und So. 	 14.00–17.00 Uhr
(nicht am 02. und 03.01.2016)

ÖFFNUNGSZEITEN DES 
EISLAUFPLATZES

Montag – Sonntag  13.15–16.15 Uhr
Samstag zusätzlich 20.00–21.30 Uhr

Faschingsdienstag, 09.02.2016
geschlossen!
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KURZ NOTIERT WICHTIGES UND WISSENSWERTES AUS DEM AMT

BERATUNG UND HILFE
KINDER- UND JUGENDANGELEGENHEITEN:
Jeden Dienstag, 10.00–12.00 Uhr, hält Mag. (FH) Johannes 
Schärmer von der BH Innsbruck, Abt. Jugendwohlfahrt, seine 
Beratungsstunde im Sitzungssaal der Gemeinde Zirl.

RECHTLICHE FRAGEN:
Jeden 1. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr steht Ihnen ein 
NOTAR für Beratungen zur Verfügung. 
Jeden 3. Mittwoch im Monat ab 14.00 Uhr hält RECHTSAN-
WALT Dr. Altenweisl seine Sprechstunde in der Marktgemeinde 
Zirl.
In beiden Fällen bitten wir um Anmeldung in unserem Sekretari-
at: 05238/54001.

BAUTECHNISCHE FRAGEN:
Jeden 1. Montag im Monat berät Sie DI Rainer Schöpf, Bau-
sachverständiger der MG Zirl, von 16.00 bis 17.00 Uhr in allen 
bautechnischen Fragen eines Bauverfahrens. 
Bitte um Anmeldung in unserem Sekretariat: 05238/54001.

KOMPOSTIERANLAGE
Die Kompostieranlage der Fa. Sailer am Geistbühelweg ist bis 
einschließlich 12.03.2016 geschlossen.

Gartenabfall, Baum- oder Strauchschnitt kann ganzjährig bei der 
Fa. Klinger Energie-Holz GmbH, Salzstraße 11, Zirl (neben dem 
Recyclinghof) abgegeben werden. 
Öffnungszeiten dort:
Montag bis Freitag 08.00–12.00 und 13.00–17.00 Uhr.

MUTTER-ELTERN-BERATUNG
Die Beratungsstelle der Mutter-Eltern-Beratung ist 
jeweils am 2. und 4. Donnerstag im Monat in der Zeit von 
09.00–10.30 Uhr in der Volksschule Zirl im Zubau (Turnhallen-
trakt) für Sie da.

ZIRL TV IST ONLINE
Aktuelle Berichte finden Sie unter www.zirl-tv.at
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Mittig finden Sie in dieser 
Ausgabe den Müll-Abholka-
lender 2016 zum Herausneh-
men.
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EDITORIAL

Nach intensiven Diskussionen und 
konstruktiven Verhandlungen steht 
es nun fest: In der Marktgemein-
de Zirl fährt im nächsten Jahr der 
„Dorfbus“. Damit wird die Mobi-
lität in unserem Ort vor Allem für 
die älteren Zirlerinnen und Zirler 
deutlich verbessert. Wie sieht das 
im Detail aus? Mit dem Fahrplan 
2016 eröffnet der Verkehrsverbund 
Tirol (VVT) im Stundentakt eine ei-
gene Busverbindung von Zirl über 
das Gewerbegebiet Europastraße, 
entlang der Salzstraße nach In-
zing bis nach Telfs und retour. An-
schlüsse gibt es nach Hochzirl und 
bis Axams. Gleichzeitig wird diese 
Linie auch als „Zirler Dorfbus“ in-
nerhalb des Ortes geführt. Ab 2016 

wird es eine stündliche Busverbin-
dung zwischen Bahnhof - Äuele 
- Schwarzer Adler - Gemeindeamt 
geben. Ich bin überzeugt, dieses 
Angebot wird von Ihnen gerne ge-
nutzt und trägt zur zusätzlichen Be-
lebung unseres Ortskerns bei.
Ein Meilenstein ist mit der Eröff-
nung des Bürgerservice im Max-
Haus (Passage/Parterre) erreicht.  
Im November wurden die neuen 
Räumlichkeiten eröffnet. Großzügig 
gestaltet, barrierefrei erreichbar 
erwarten Sie dort vier kompetente 
Mitarbeiterinnen, die sich gerne 
um Ihre Anliegen bemühen: Ab so-
fort erhalten Sie im Bürgerservice 
alle Dokumente und Formulare 
sowie Informationen rund um das 

Standesamt, Meldeamt, Fundamt, 
Sozialberatung sowie Friedhofs-
verwaltung. Auch die Freiwilli-
genkoordinationsstelle ist hier 
angesiedelt. Zudem können Sie im 
Bürgerservice alle  gemeindebezo-
genen Gebrauchsgegenstände wie 
z.B. Plastikmüll- und Hundekotsä-
cke oder Kaminkehrerbücher abho-
len. Parkplätze stehen direkt beim 
Max-Haus zur Verfügung, sodass 
Sie auch bei Regen oder Schneefall 
trocken und ebenerdig ins Bürger-
service-Büro gelangen. 
Besonders erfreulich sind der 
große Zuspruch und die hohe Be-
sucherzahl, schon in den ersten 
Monaten nach der Eröffnung des 
neuen Veranstaltungszentrums 
B4. Seit der gemeinsam mit den 
Zirler Bürgerinnen und Bürgern 
gefeierten Einweihung im Sep-
tember haben hier rund  vierzig  
Veranstaltungen stattgefunden, 
die in Summe weit über 12.000 
Besucherinnen und Besucher an-
gezogen haben. Das hat selbst 
unsere eigenen Erwartungen deut-
lich übertroffen. Gleichzeitig zeigt 
uns das auch, wie wichtig es war, 
dieses mit allem Komfort und nach 

modernsten baulichen Maßstäben 
ausgestattete Veranstaltungszent-
rum im Herzen von Zirl konsequent 
zu verfolgen und endlich umzuset-
zen. 
Nach sechs Jahren geht die Ge-
meinderatsperiode nun langsam 
zu Ende. Jetzt ist die Zeit, Bilanz 
zu ziehen und ich freue mich, sa-
gen zu können, dass die Arbeit 
im Gemeinderat in diesen sechs 
Jahren überaus konstruktiv und 
betont sachlich war. Unterschied-
liche Meinungen wurden zumeist 
sehr ruhig und seriös diskutiert. 
Die überwiegende Anzahl der An-
träge wurde einstimmig bzw. mit 
großer Mehrheit beschlossen. 
Deshalb möchte ich an dieser Stel-
le ausdrücklich allen Mitgliedern 
des Gemeinderates herzlich für ihr 
Engagement danken. Als Bürger-
meister von Zirl stelle ich mich bei 
der Gemeinderatswahl am 28. Fe-
bruar 2016 gerne wieder zur Wahl. 
Für die kommenden Feiertage 
möchte ich Ihnen, liebe Zirlerin, 
lieber Zirler, ruhige, gesunde und 
zufriedene Weihnachten wünschen. 
Möge Ihnen das Jahr 2016 all das 
bringen, was Sie sich wünschen.

IN UNSERER HEIMATGEMEINDE BEWEGT SICH ETWAS UND 
ES WURDE VIEL BEWEGT: ANGEFANGEN VOM BÜRGERSER-
VICE-BÜRO IM MAX-HAUS ÜBER DAS VERANSTALTUNGS-
ZENTRUM B4 BIS ZUM „DORFBUS“, DER 2016 DIE MOBILI-
TÄT IN ZIRL ANKURBELN WIRD. 

LIEBE ZIRLERINNEN,
LIEBE ZIRLER!

Euer Bürgermeister 
Josef Kreiser
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279 Gemeinden mit rund 729.000 
Einwohnern in Tirol und jeder hat 
individuelle Vorstellungen von 
einem lebenswerten Heimatort. 
Den gesetzlichen Mindestan-
forderungen wie Verwaltung, 
Kindergarten, Volksschule ent-
sprechend hat jede Gemeinde 
Aufgaben der Daseinsvorsorge 
(Bildung, Soziales, Verkehrsinf-
rastruktur, etc.) zu sichern, auch 

kleinere und strukturschwache. 
Gerade für solche aber sind die 
genannten Basisaufgaben oft 
nicht zu stemmen. Durch über-
legte und von allen gemeinsam 
getragene Kooperationen mit 
anderen Gemeinden lässt sich 
die Effizienz bestehender Ein-
richtungen steigern oder oft erst 
erreichen. Ein schönes Beispiel 
für eine gelebte Kooperation, ist 

das Standesamt Zirl, das neben 
der MG Zirl auch für alle Ehe-
schließungen von Bewohnern 
der Gemeinden Inzing und Hat-
ting zuständig ist. Solche Koope-
rationen mit zumutbaren Auswir-
kungen auf die Bürgerinnen und 
Bürger der beteiligten Gemein-
den sind ein Nutzen für alle und 
bringen außerdem Einnahmen 
für Zirl. Weil wir hier leben. 

Rein rechnerisch gedacht ma-
chen Gemeindefusionen wohl 
Sinn. Eine erfolgreiche Umset-
zung ohne emotionale Bereit-
schaft sowohl der BürgerInnen 
der betroffenen Gemeinden, 
als auch der verantwortlichen 
Lokalpolitiker erscheint jedoch 
zweifelhaft. Der legitime Wunsch 
der Bevölkerung nach Bewah-

rung lokalkultureller Eigenstän-
digkeiten, wie auch irrationale 
„Mir sein mir!“-Gefühle stehen 
dem entgegen. Für Zirl würde 
wohl auch die Größe von über 
achttausend Einwohnern nicht 
zwingend eine Fusion mit an-
deren Gemeinden nahe legen. 
Kooperationen von benachbar-
ten Gemeinden zum Zwecke 

der kostengünstigeren Erledi-
gung überregionaler Aufgaben 
(z.B. Abwasserverbände) sowie 
die überregionale Umsetzung 
und Erhaltung teurer öffentlicher 
Einrichtungen (Schwimmbäder, 
Eislaufplätze, Recyclinghöfe, ...) 
sollten jedoch gestärkt werden, 
sanfter politischer Druck von 
oben würde hier nicht schaden.

Durch die heuer in der Steiermark 
erfolgte große Gemeindefusions-
welle wird dieses Thema auch in 
Tirol diskutiert. Auch wenn in Zirl 
mit seinen ca. 8.000 Einwohnern 
(in der Steiermark hatte ein gro-
ßer Teil der fusionierten Gemein-
den unter 500 Einwohner) eine 
Fusion derzeit kein Thema ist, 
so gilt es die Bedingungen für 

einen sparsamen Umgang mit 
dem Steuergeld zu schaffen.  
Viele Bewohner sind mit ihrer 
jeweiligen Gemeinde verwurzelt, 
daher sehen wir als UNION Zirl 
- Zirler Volkspartei weniger eine 
zwangsweise Fusion, sondern 
die Kooperation von Gemeinden 
als richtigen Weg. Dazu zählen 
für uns die Bildung von Gemein-

deverbänden (wie Abwasserver-
band) oder die Übernahme von 
Aufgaben kleinerer durch größe-
re Gemeinden (wie Gehaltsver-
rechnung). Durch diese Koope-
rationen wird für uns der Spagat 
zwischen sparsamem Umgang 
mit Steuergeld und der identi-
tätsstiftenden Verbundenheit zur 
Gemeinde gewährleistet.

STANDPUNKTE DER PARTEIEN
„GEMEINDEFUSION ODER GEMEINDEKOOPERATION?“

GR Mag. Thomas Öfner

GV Josef Gspan

Gemeindefusionen sind in der 
Bevölkerung unbeliebt. Das 
kann man auch an den Ge-
meindewahlergebnissen in der 
Steiermark sehen, wo man die 
Quittung den davor diktierten 
Fusionen zuschrieb. Auch in 
unserer nächsten Nähe zog es 
Hatting wieder in die Eigenstän-
digkeit. Dabei könnten durch 
Zentralisierung vielfältiger Auf-

gaben Kosten vermindert wer-
den. Die Antipathie für ein Zu-
sammengehen von Gemeinden 
dürfte aber in der Angst liegen, 
dass man schlechter gestellt 
sein könnte, Neid! 
Die Alternative bietet sich in 
Form von Gemeindekooperati-
onen an. Dies wird auch schon 
durchaus praktiziert: Gesund-
heitssprengel, Abwasser, Müll. 

Beim Versuch eines gemeinsa-
men Recyclingshofs Inzing - Zirl 
ist es nicht gelungen. Es gibt 
aber noch genügend Potential 
zu entdecken: Einkaufsverbän-
de, gemeinsame Energie- und 
Klimaschutzprojekte, Gerät-
schaften  etc. Vermehrt mit unse-
ren Nachbarn Kooperationen zu 
bilden muss die künftige Devise 
lauten! GV Dr. Karl Pjeta

GV Ing. Dr. Karl Neurauter
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Gemeindefusionen sind in eini-
gen Fällen ein gangbarer Weg, 
wenn man den Abfluss der 
Kaufkraft verhindern will, der 
für die Erhaltung der nötigen 
Infrastruktur unbedingt erfor-
derlich ist („Speckgürtel-Ge-
meinden“).

Aber: Vorsicht mit allen Arten 
von Fusionen! Wie es sich bei 

Banken zeigte, werden markt-
beherrschende Konzerne er-
schaffen. Durch Verkäufe ins 
Ausland hat der Staat keine 
Kontrolle mehr. Ein ins Ausland 
verkauftes Institut expandierte 
binnen zwei Jahren extrem und 
wurde konkursreif, unter der 
Androhung der Insolvenz, wie-
der zurück verkauft.
Die Zusammenarbeit zwischen 

Gemeinden ist sinnvoll, wenn 
durch inhaltliche und organi-
satorische Synergien eine Ef-
fizienzsteigerung erzielt wird. 
Um dieses Ziel zu erreichen, 
ist eine Kooperation mit Nach-
bargemeinden wünschens-
wert. Die Strukturen müssen 
überschaubar bleiben und ein 
flexibles Handeln, wie bei Na-
turkatastrophen, ermöglichen.GR Ing. Hans Hochrainer

So arbeiten Städte und Gemein-
den in Österreich über 20.000 
Einwohner ineffizienter und teu-
rer als Gemeinden mit 5.000 
Einwohner (Quelle: Statistik Aus-
tria). Als wichtiger Bestandteil 
der Gemeinden etablieren sich 
dabei immer mehr die Gemein-
deverbände und Gemeindeko-
operationen. Derzeit arbeitet die 
Marktgemeinde Zirl in folgenden 
Verbänden:

Abwasserverband Zirl und 
Umgebung: 

In diesem Verband mit Sitz und 
Obmannschaft in Zirl Meilbrun-
nen wird die Abwasserversor-
gung von 14 Verbandsgemein-
den für ca. 50.000 Einwohner 
organisiert.

Planungsverband Innsbruck 
und Umgebung: 

In diesem Verband wird von 42 
Gemeinden die strategische 
Entwicklung und Ausrichtung 
(Raumordnung, Tourismus, etc.) 
geplant.

Standesamtsverband 
Zirl – Inzing – Hatting: 

In diesem Verband werden die 
Aufwendungen des Standesam-
tes und aller zugehörigen Leis-
tungen gemeinsam getragen.

Sanitätsverband Zirl – Inzing 
– Hatting – Pettnau: 

In diesem Verband werden die 
Aufwendungen des Sprengel-
arztes im Sanitätssprengel von 
vier Gemeinden gemeinsam or-
ganisiert und getragen.

Planungsverband 
Salzstraße: 

Der Planungsverband orga-
nisiert und plant Gemeinde-
kooperationen im Bereich der 
Salzstraßengemeinden im In-
ntal von Zirl bis Telfs. So wird 
zum Beispiel auch ein gemein-
samer gemeindeübergreifender 
Breitbandausbau geplant. Auch 
die Verkehrslösungen mit einer 
Salzstaßen-Busverbindung mit 
einem Dorfbus in Zirl wurden 
in diesem Planungsverband als 
Kooperation gelöst.

Alpenpark Karwendel: 
Diese Kooperation mit allen 
Gemeinden im Karwendel und 
dem Land Tirol ist auf Basis 
eines Vereines strukturiert. Die 
Aktivitäten wie Alpenpark-Ran-
ger sowie Informationsver-
anstaltungen und Führungen 
werden von den Mitgliedsge-
meinden gemeinsam finanziell 
getragen.
Der Bereich „Austausch von 

Dienstleistungen“ von Amt zu 
Amt mit Personal bzw. Koopera-
tionen wird von den Gemeinden 
stark gewünscht, aber derzeit 
wird diese Dienstleistung vom 
Bund mit Beaufschlagung von 

20 % Mehrwertsteuer verteuert 
und somit aufgrund höherer 
Kosten verunmöglicht. Diese 
verwaltungsfeindliche Bundes-
einstellung fördert nicht den ge-
wünschten Reformgedanken.

GEMEINDEFUSIONEN VS -KOOPERATIONEN
DER DRUCK AUF DIE VERWALTUNGSEBENEN STEIGT STÄN-
DIG. DIE FORDERUNG NACH VERWALTUNGSVEREINFA-
CHUNG UND VERWALTUNGSREFORM MUSS AUF DER EBE-
NE DER GEMEINDEN IM HINBLICK AUF BÜRGERNÄHE UND 
BÜRGERSERVICE GENAU GEPRÜFT WERDEN. 

Der Abwasserverband Zirl und Umgebung ist ein Vorzeigeprojekt bezüg-
lich kostensparender Verwaltung. 		  Foto: AV Zirl und Umgebung

Der Alpenpark Karwendel umfasst alle Gemeinden im Karwendel. Auch 

ein großer Teil des Zirler Ortsgebiets gehört zum Alpenpark Karwendel, 

so zum Beispiel auch das Solsteinhaus. 	           Foto: Solsteinhaus
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Vorschreibungen 
an die Bevölkerung:
Die Vorschreibungen der Ge­
meindeabgaben, wie z.B. 
Grundsteuer, Wasser, Kanal, 
Müll, Hundesteuer, Kinderbe­
treuungsbeiträge, Musikschul­
beiträge, Erschließungsbeiträge 
u.a., erfolgen von der Finanz­
abteilung aufgrund von Daten, 
die zum Teil selbst verwaltet 
und zum Teil von anderen Ab­
teilungen geliefert werden. Eine 
ordnungsgemäße Finanzge­
barung ist nur möglich wenn 
die Gemeindeabgaben auch 
fristgerecht bezahlt werden. Die 
Finanzverwaltung ist daher ver­
pflichtet, nach Fälligkeit noch 
offene Abgaben einzumahnen 
und wenn notwendig auch sons­
tige Maßnahmen zu setzen. In 
schwierigen Situationen soll mit 
der Finanzverwaltung gespro­
chen werden. Wir helfen gerne, 
wenn Zahlungserleichterungen 
(Stundungen, Ratenzahlungen, 
udgl.) möglich sind.

Rechnungen an die 
Gemeinde:
Die Finanzverwaltung ist die 
zentrale Einlaufstelle für alle an 
die Marktgemeinde Zirl gerichte­
ten Rechnungen. Diese werden 
dort, nach der rechnerischen 
Prüfung, erfasst und auf elekt­
ronischem Weg an die zuständi­
gen Abteilungen zur Prüfung der 

sachlichen Richtigkeit weiterge­
leitet. Danach werden sie ge­
bucht und nach Freigabe für die 
Zahlung zum Fälligkeitsdatum 
vorgemerkt und dann bezahlt.
Ein modernes System macht es 
möglich, dass sowohl Rechnun­
gen in Papierform wie auch elek­
tronische Rechnungen verarbei­
tet werden können. Die Ablage 
und Archivierung der zahlrei­
chen Belege erfolgt elektronisch.

Voranschlag / 
Rechnungsabschluss:
Eine weitere Voraussetzung für 
eine geordnete Finanzgebarung 
und Grundlage für den laufen­
den Betrieb und die Umsetzung 
von Projekten ist eine entspre­
chende jährliche Finanzplanung, 
die vom Bürgermeister mit der 
Finanzverwaltung vorbereitet, 
vom Gemeinderat finalisiert und 
als Voranschlag für das jeweils 
folgende Jahr beschlossen 
wird. Auf Grundlage dieses Vo­
ranschlags wird die Finanzge­
barung laufend kontrolliert, am 
Jahresende in Form des Rech­
nungsabschlusses zusammen­
gefasst und nach Prüfung dem 
Gemeinderat zur Genehmigung 
vorgelegt.

Prüfungen:
Aufgrund der sensiblen Materie 
mit der die Finanzverwaltung 
täglich arbeitet, sind für diesen 

GEMEINDEAMT ZIRL – ABT. FINANZVERWALTUNG
DIE ABTEILUNG FINANZVERWALTUNG IST DIE ZENTRALE AB-
WICKLUNGSSTELLE FÜR ALLE FINANZANGELEGENHEITEN 
DER MARKTGEMEINDE ZIRL.

WIR SIND FÜR SIE ERREICHBAR:

Tel.: +43 (0)5238/54001 – 151 bis 153
Fax: +43 (0)5238/54001 – 113
E-Mail: marktgemeinde@zirl.gv.at
Montag bis Freitag	 07.30–12.00 Uhr
Montag zusätzlich		 16.00–18.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit auch
Montag bis Donnerstag	 14.00–16.00 Uhr

i

Im Bild v.l. Christoph Nairz, Claudia Kuprian und Abteilungsleiter Josef 
Gritsch 					                     Foto: P. Prantner

ABTEILUNG ZENTRALAMT

Abteilung 
Bauwesen & 

Raumordnung

Abteilung 
Familie & 
Jugend

Abteilung 
Infrastruktur & 

Gebäudetechnik

Abteilung 
Finanz-

verwaltung

Abteilung 
Bürgerservice

Bereich zahlreiche externe Prü­
fungen vorgesehen und werden 
auch laufend durchgeführt. So 
wird diese Abteilung regelmäßig 
vom Überprüfungsausschuss 
der Gemeinde, der Aufsichts­
behörde beim Land Tirol, vom 
Finanzamt u.a. Kontrollorganen 
geprüft.

Bankgeschäfte / 
Darlehen / Rücklagen:
Die Abwicklung der Bankge­

schäfte erfolgt von der Finanz­
verwaltung in elektronischer 
Form im Vier-Augen-Prinzip. Alle 
Transaktionen müssen von zwei 
Mitarbeitern bestätigt werden. 
Entscheidungen im Finanzbe­
reich, wie z.B. Darlehensaufnah­
men, Veranlagung von Rückla­
gen, Bankverbindungen udgl. 
werden von der Finanzverwal­
tung vorbereitet und in entspre­
chender Form dem Gemeinde­
rat zur Entscheidung vorgelegt.
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Die Zahlen stammen aus dem Voranschlagsentwurf, der vom 30.11.2015 bis zum 14.12.2015 im Gemeindeamt Zirl zur öffentlichen Einsicht­
nahme aufgelegt ist.

WISSENSWERT

Einnahmen Ausgaben

Ordentlicher Haushalt 19.428.500 19.428.500

Außerordentl. Haushalt 2.100.000 2.100.000

Summe Voranschlag 21.528.500 21.528.500

Gemeindevertreter und Verwaltung 1.877.600 9,66 %

Ordnung und Sicherheit 605.300 3,12 %

Unterricht, Erziehung, Wissenschaft 3.434.500 17,68 %

Kunst und Kultur 850.000 4,38 %

Soziale Wohlfahrt 1.911.500 9,84 %

Gesundheit und Krankenversorgung 1.494.200 7,69 %

Straßen- und Schutzbauten 441.400 2,27 %

Wirtschaft und Fremdenverkehr 193.900 1,00 %

Wasser, Kanal, Sportanlagen,´s zenzi 7.366.200 37,91 %

Finanzwirtschaft 1.253.900 6,45 %

AUSGABE NACH GRUPPEN:

DAS BUDGET DER MARKTGEMEINDE ZIRL FÜR 2016
DIE GRÖSSTEN TEILE DER BUDGETMITTEL DER 
MARKTGEMEINDE ZIRL FLIESSEN AUCH 2016 WIEDER 
IN DIVERSE DIENSTLEISTUNGEN DES TÄGLICHEN LE-
BENS, WIE Z.B. WASSER, KANAL, ABER AUCH SOZI-
ALZENTRUM EINERSEITS UND KINDERBILDUNG UND 
-BETREUUNG ANDERERSEITS.

3, 2, 1 ... GO!
Innovativ & nachhaltig: unser 

neues Maschinensortiment!

hollu Systemhygiene GmbH  |  Tel.  +43  5238  52800  |  www.hollu.com
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WISSENSWERT

BEBAUUNGSPLAN AM ANGER BEBAUUNGSPLAN SALZSTRASSE

ÄNDERUNG 
FLÄCHENWIDMUNGSPLAN 
WÖRTH

ÄNDERUNG FLÄCHENWIDMUNGSPLAN 
ZIRLER WEINBERG

BEBAUUNGSPLAN KAISERJÄGERSTRASSE BEBAUUNGSPLAN RUSSHÜTTE

BEBAUUNGSPLAN 
BAHNHOFSTRASSE

Es ist geplant, die beiden Gp. 1813/2 und 1813/14 zu vereinigen und 
durch ein Wohnobjekt bestehend aus zwei Baukörpern, die über ei­
nen gemeinsamen Erschließungstrakt verbunden sind, zu bebauen.

Auf den zusammengefassten Gp. 592/2, 592/5 und 592/6 ist die Errich­
tung eines mehrgeschoßigen Bürogebäudes beabsichtigt, in welchem 
die Landeszentrale der STRABAG für Tirol und Vorarlberg entstehen soll.

Für eine Teilfläche der Gp. 1190 wur­
de eine Widmungsänderung von 
Freiland in Bauland Wohngebiet 
beschlossen. Gleichzeitig wird auch 
der Beschluss über die entsprechen­
de Änderung des örtlichen Raum­
ordnungskonzeptes gefasst.

Die Flächenwidmung der Gp. 2729/2, 2666/7, 2666/6, 
2665/14, 2665/13, 2665/12, 2665/1 und 2660/2 wurde im 
Sinne der grundbücherlichen Reallast „immerwährender 
Weinbau“ von Freiland in Sonderfläche Rebkulturen ge­
ändert.

Auf Gp. 3157 ist die Errichtung einer Kleinwohnanlage mit 6 
Wohneinheiten und einer Tiefgarage geplant.

Das Wohngebäude auf Bp. 667 (Gp. 1585/11) soll auf drei oberirdi­
sche Geschoße aufgestockt werden.

Auf Gp. 425/2 plant die Fa. MPreis einen 
kleinen Zubau an der südwestlichen 
Front. Im Zuge der Erlassung dieses 
Bebauungsplanes wurden auch die 
Flächenwidmungspläne von beiden 
MPreis-Grundstücken (Bahnhofstraße 
Gp. 425/2 und Meilstraße Gp. 2614) von 
allgemeinem Mischgebiet in Sonderflä­
che Einkaufszentrum geändert.

FLÄCHENWIDMUNGS- UND BEBAUUNGSPLÄNE
IN SEINEN SITZUNGEN VOM 24.09. UND 29.10.2015 HAT DER GEMEINDERAT 
DER MARKTGEMEINDE ZIRL FOLGENDE BESCHLÜSSE GEFASST:
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WISSENSWERT

ÄNDERUNG FLÄCHENWIDMUNGSPLAN 
ZIRLER WEINBERG

Zum ehestmöglichen Baustart 
im Frühjahr 2016 wird die Ver­
kehrsabteilung des Landes Tirol 
mit der Sanierung der westli­
chen Ortseinfahrt beginnen.
Auf der Bundesstraße B171 soll 
in Fahrtrichtung Telfs durch die 
Anlegung eines Linksabbiegers 
in die Aue die Verkehrssicher­
heit erhöht werden. Des weite­
ren wird an der südlichen Fahr­
bahnseite der Gehsteig erneuert 
und ab Höhe Wörth durchge­
hend angelegt. Komplettiert 
werden die Maßnahmen zur 
Verbesserung der Sicherheit für 
alle Verkehrsteilnehmer durch 
die Erneuerung der Straßenbe­
leuchtung im gesamten Bereich 
sowie des Zebrastreifens.

Die Kosten für die baulichen 
Maßnahmen werden vom Land 
Tirol getragen.

Da es sich um umfangreiche 
Bautätigkeiten an der Bundes­
straße handelt, ist mit Behin­
derungen über einen längeren 
Zeitraum zu rechnen. Wir bitten 
die Bevölkerung um Verständ­
nis für allfällige Unannehmlich­
keiten. 
Bereits umgesetzt wurden 

noch im Herbst die Maßnah­
men zur Schutzwegsicherung, 
die im Maßnahmenkatalog des 
Familienaudits beschlossen 
wurden. 
Die Schutzwege in der Meil­
straße, Bühelstraße sowie beim 
‘s zenzi wurden mit neuer Be­
leuchtung ausgestattet.

ORTSEINFAHRT WEST WIRD 2016 SANIERT
DIE WESTLICHE ORTSEINFAHRT AN DER B171 WIRD DURCH 
DIE ANLEGUNG EINES LINKSABBIEGERS IN DIE AUE SOWIE 
EINES GEHSTEIGS, NEUE STRASSENBELEUCHTUNG UND EI-
NEN ZEBRASTREIFEN SANIERT.

30-ER-ZONE AUSGEWEITET

Die Bezirkshauptmannschaft 
Innsbruck verordnete Ende Ok­
tober zur Sicherheit, Leichtigkeit 
und Flüssigkeit des Verkehrs 
eine Ausweitung des Bereichs 
mit einer Geschwindigkeitsbe­
grenzung von 30 km/h in beide 
Richtungen der B171 Tiroler 
Straße. Die Verordnung trat mit 
Anbringung der Verkehrszeichen 
in Kraft.

In diesem Bereich werden die 
bereits bekannten mobilen Ge­
schwindigkeitsmesser in den 
kommenden Wochen und Mo­
naten an die Einhaltung der 
Höchstgeschwindigkeit erinnern. 
Zwei dieser Geräte bleiben auch 
weiterhin in der Begegnungszo­
ne positioniert, um die dort gül­
tige Höchstgeschwindigkeit von 
20 km/h zu verdeutlichen.

i
Die Marktgemeinde Zirl ist in der 
glücklichen Lage, über umfang-
reiche Mittel zum Katastrophen-
schutz zu verfügen. Im Kultur- und 
Veranstaltungszentrum B4 wurde 
ein eigener Raum eingerichtet, 
wo unter anderem 100 Feldbetten 
inkl. Poster und Decken für den 
Ernstfall zur Verfügung stehen. 
Darüber hinaus gibt es drei große 
mobile Einsatzleiter-Kisten mit diversen Materialien, die die Füh-
rung eines Großeinsatzes deutlich erleichtern, vom Büromaterial 
über Taschenlampen bis hin zu 150 Sicherheitswesten für die 
Helfer vor Ort. Ein extra starkes Rettungs-KAT-Zelt macht unsere 
Ausstattung komplett. Dieses Zelt ist 8 x 4 m groß, wasserdicht, 
schwerentflammbar und in Sekundenschnelle aufstellbar.

Bereits im Jahr 2013 wurde ein detaillierter Katastrophenschutz-
plan erstellt. Im September fand die heurige Übung mit den 
Mitgliedern des Einsatzkommandos statt. Hier wurde das neue 
Material vorgestellt, das Wie und Wo der Lagerung und die ver-
schiedenen Einsatzoptionen diskutiert. Besonders wichtig bei sol-
chen Treffen ist immer auch der Abgleich und die Aktualisierung 
des umfangreichen Datenmaterials der verschiedenen Einsatzor-
ganisationen.

KAT-LAGER IM B4

Die 30er Zone wurde ausgedehnt und beginnt nun westlich der Kreu-
zung Schwabstraße/Franz-Plattner-Straße/Fragensteinweg.   Foto: Rangger
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FAMILIENAUDIT

Tagesmütter/Tagesväter bieten 
eine flexible Kinderbetreuung, 
die von Eltern immer stärker 
nachgefragt wird. Die Betreu­
ungszeit ist abgestimmt auf die 
Arbeitszeiten und Bedürfnisse 
der Eltern und kann jederzeit 
geändert werden. In einer fami­
lienähnlichen Struktur in kleinen, 
altersgemischten Gruppen kann 
auf jedes Kind individuell einge­
gangen werden.

Generell decken Tagesmütter 
und Tagesväter einen wichtigen 
Teil in der Kinderbetreuung ab. 
Sie werden mit Sorgfalt ausge­
wählt und müssen eine Ausbil­
dung absolvieren.

Da die Nachfrage in Zirl nach Ta­
gesmütterplätzen immer größer 
wird und auch im Prozess des 
Familienaudits von der Bevölke­
rung der Wunsch nach flexibler 
Betreuung durch Tagesmütter 
geäußert wurde, wird in der 
Marktgemeinde Zirl ein Kon­
zept entwickelt, in welchem die 
Tagesmütter vor Ort noch mehr 
unterstützt werden sollen. Dies 
könnte in Form eines Vereins für 
Tagesmütter stattfinden. 
Unser Ziel ist es, den Beruf Ta­
gesmutter für Zirler Mütter at­
traktiver zu gestalten und im 
Namen der Marktgemeinde 
den hohen Stellenwert für die­
se Art der Kinderbetreuung zu 

honorieren. Sollte sich jemand 
dazu entschließen den Beruf Ta­
gesmutter/Tagesvater anzustre­
ben, bietet die Marktgemeinde 
Zirl ein Starterpaket von 500 € 
für Neuanschaffungen wie Spiel­
zeug usw. Weitere Unterstützun­
gen sind in der Ausbauplanung. 
Der nächste Ausbildungslehr­
gang findet ab Februar 2016 
statt! 

Tagesmütter und -väter sollen in Zirl noch mehr unterstützt werden. 

TAGESMÜTTER/TAGESVÄTER IN ZIRL
IM RAHMEN DER PROJEKTARBEIT FÜR DAS FAMILIENAUDIT 
„FAMILIENFREUNDLICHEGEMEINDE“ UND „KINDERFREUND-
LICHEGEMEINDE“ HEISST EINE DER BESCHLOSSENEN 
MASSNAHMEN „AUSBAU DES ANGEBOTES AN TAGESMÜT-
TERN“.

Haben Sie Fragen zum 
Thema Tagesmütter bzw. 
Interesse in einem Verein 
für Tagesmütter mitzu-
arbeiten? Sie können sich 
gerne bei der Pädagogischen 
Leitung der Marktgemeinde 
Zirl, Fr. Barbara Liussi unter 
05238/54001-172 melden!

Ende Oktober fand die feierliche 

Verleihung der Urkunde zum Zer-

tifikat „familienfreundlichegemein-

de“ in Innsbruck statt. Im Bild von 

links: Auditbeauftragte der MG 

Zirl, Viktoria Schmid und Stefanie 

Weber, Vorsitzende der Unicef Ös-

terreich, Gudrun Berger (Zertifikat 

„kinderfreundlichegemeinde“), 

BM Dr. Sophie Karmasin, Bgm. Jo-

sef Kreiser, LR Dr. Beate Palfrader, 

Auditbeauftragte der MG Zirl, Bar-

bara Liussi, und Helmut Mödlham-

mer, Gemeindebundspräsident.

ZERTIFIKAT ERHALTEN i

i

Kinder haben in der Marktgemeinde und in der Pfarre Zirl einen 
wichtigen Stellenwert. Eine gute und pädagogisch wertvolle Be-
treuung der Kinder liegt allen sehr am Herzen. 
Das Kinderbildungs- und Betreuungsangebot in Zirl ist umfas-
send und entwickelt sich ständig weiter. Seit Jahrzehnten spielt 
die Pfarre Zirl als Träger des Schülerhortes eine große und wich-
tige Rolle in der Schülerbetreuung. Zusätzlich bietet die Markt-
gemeinde Zirl weitere Schülerbetreuungseinrichtungen, wie Mit-
tagstisch und Schulische Tagesbetreuung an. 
Nach langen und intensiven Gesprächen und Evaluierungen 
haben sich die Pfarre und die Marktgemeinde Zirl gemeinsam 
dazu entschieden, dass der Schülerhort ab 1.9.2016 unter der 
Trägerschaft  der Marktgemeinde Zirl nahtlos weitergeführt wird. 

Beiden Trägern ist es wichtig, dass die Philosophie des Hauses 
FamBoZi und der qualitativ wertvollen Schülerbetreuung weiter-
getragen wird. So bleibt für die Kinder die Betreuung ohne große 
Veränderung weiterhin gewährleistet.

SCHÜLERHORT DER PFARRE ZIRL
UNTER NEUER TRÄGERSCHAFT

 Foto: Land Tirol
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e5-SEITE

GEMEINDE

Durch den Austausch von 
Leuchtmitteln auf moderne, 
normgerechte LED‘s in der 
Volksschule, der Neuen Mittel-
schule sowie im Kindergarten 
Marktplatz investiert die Markt-
gemeinde Zirl in sparsame, zu-
kunftsweisende Beleuchtung in 
öffentlichen Einrichtungen. 

Im Winter wird der Austausch 
der Leuchtmittel in den Schu-
len und dem Kindergarten voll-
zogen. In Zusammenarbeit mit 
dem Bartenbach-Institut wurde 
ein Konzept für die normgerech-
te Beleuchtung der Volksschu-
le, Neuen Mittelschule sowie 
des Kindergartens Marktplatz 
erarbeitet und gelangt nun in 

Kooperation mit der IKB zur 
Umsetzung. Durch die Umstel-
lung soll sowohl der Komfort der 
Schülerinnen und Schüler sowie 
der betreuten Kinder erheblich 
gesteigert, als auch der Energie-
level der öffentlichen Einrichtun-
gen deutlich gesenkt werden.
Die Kosten für den kompletten 
Austausch werden sich durch 
die Ersparnisse bei den Ener-
giekosten innerhalb von 4,2 
Jahren amortisieren. Durch die 
längere Lebensdauer und den 
wesentlich niedrigeren Energie-
level moderner LED‘s setzt die 
Marktgemeinde Zirl somit einen 
großen Schritt in Richtung Ener-
gie sparen und dabei langfristig 
Kosten senken.

Bereits umgesetzt wurde die 
Installation modernster Straßen-
beleuchtung mit LED‘s bei der 
Bushaltestelle Martinsbühel: 
Hier wurden zwei autarke LED 
Solarleuchten installiert, die sich 
anhand einer integrierten Photo-
voltaik-Anlage selbst mit Energie 
versorgen. 
Die integrierte Batterie wird 

untertags über das Photovol-
taik-Solarmodul aufgeladen und 
bei Dämmerungsanbruch wird 
automatisch das LED-Lichtmo-
dul aktiviert.
Die Marktgemeinde Zirl zeigt mit 
Projekten wie diesen ganz klar, 
dass sie als e5-Gemeinde das 
Ziel „Tirol 2050“ mitträgt und un-
terstützt. 

Bei der Bushaltestelle Martinsbühel an der B 171 wurden in beide Fahrt­
richtungen mobile, durch eine integrierte Photovoltaikanlage betriebe­
ne LED-Straßenlaternen installiert. Die Solarkollektoren sind über den 
LED-Leuchtkörpern deutlich erkennbar. 		                Foto: V. Rangger

MG ZIRL SETZT AUF SPARSAME LED‘s
DIE MARKTGEMEINDE ZIRL SETZT IM RAHMEN DER e5 
MASSNAHMEN AUF LED-BELEUCHTUNG UND TAUSCHT 
IN ZUSAMMENARBEIT MIT EXPERTEN IM GROSSEN STIL 
LEUCHTMITTEL AUS. 

Die MG Zirl wurde aufgrund des Energieleitplanungsprojektes und des 

Zipcar Carsharing-Pilotversuchs mit einem zweiten e belohnt. Auch der 

energieeffiziente Neubau des Veranstaltungszentrum mit PV-Anlage und 

die Begegnungszone im Ortskern sind vorbildliche Maßnahmen, die im 

Rahmen des e5-Programmes umgesetzt wurden. 	             Foto: Energie Tirol

MIT ZWEITEM e AUSGEZEICHNETi
Gemeinsam wollen wir den Bedarf an Energie bis 2050 halbieren. 
Damit das klappt, sollten vor allem im Winter alle auf ihren Ener-
gieverbrauch achten. Zusätzlich gilt: Wer weniger verbraucht, 
zahlt weniger. Beachtet man also einige Tipps und Tricks, können 
im Alltag sehr viel Energie und Heizkosten eingespart werden!
Regelmäßiges Stoßlüften für wenige Minuten tauscht die Luft 
komplett aus und verhindert im Gegensatz zu gekippten Fens-
tern das Auskühlen der Mauern und Schimmelbildung durch 
Kondensieren der Luftfeuchtigkeit. Warmes Wohnzimmer, kühles 
Schlafzimmer – eine richtige Raumtemperatur für jedermann 
gibt es nicht. Jedoch kann 1°C mehr an Raumtemperatur be-
reits 6% mehr an Energieverbrauch bedeuten, während ein war-
mer Pullover den einen Grad weniger wieder wett machen kann. 
Richtwerte für die „ideale“ Raumtemperatur sind zum Beispiel 
20°- 23°C in den Wohnräumen, Kinderzimmern oder im Bad, 
18°- 20°C in der Küche oder 17°- 20° im Schlafzimmer. 
Weitere Informationen erhalten Sie bei: Energie Tirol, Südtiroler-
platz 4, 6020 Innsbruck; Tel.: 0512/5899131, E-mail: office@
energie-tirol.at bzw. www.energie-tirol.at

RICHTIG HEIZEN – RICHTIG SPAREN!
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ARBEITSPLÄTZE

Im Juni eröffnete die junge Mut-
ter Nadine Pederzolli ihren Kin-
der-Second-Hand-Shop in der 
Kirchstraße 6. Baby- und Kinder-
kleidung bis Größe 128, Schuhe 
sowie Zubehör aller Art findet 
man dort in bestem Zustand zu 
günstigen Preisen. Aus eigener 
Erfahrung weiß Nadine, dass 
viele der Dinge, die man im Le-
ben mit Kleinkindern und Babys 
kurzfristig benötigt, sehr schnell 
im Keller landen und verstau-
ben. Diese in einem liebevoll ge-
stalteten Ambiente zu günstigen 
Preisen weiter zu verkaufen, war 
die Idee, die Nadine den Schritt 
in die Selbstständigkeit wagen 
ließ. Nun steht sie selbst hinter 

dem Verkaufstresen und berät 
ihre KundInnen, nimmt Ankäufe 
entgegen oder kümmert sich um 
die Preisgestaltung. 
Besonders wichtig war Nadine 
die Einrichtung einer Kinderspiel
ecke, damit die Mamas in Ruhe 
stöbern und schauen können, 
während die Kleinen beschäftigt 
sind. Auch diese Idee entstammt 
ihrer persönlichen Erfahrung mit 
ihrem heute fünfjährigen Sohn, 
wie die Zusammenstellung des 
Sortiments, das neben Kleidung 
und Schuhen auch Kinderwä-
gen, Spielsachen sowie Sai-
sonsartikel wie Fahrräder oder 
Kinderski umfasst.
Nadine ist sehr darauf bedacht, 

dass die angebotenen Artikel 
stets in bestem Zustand weiter-
verkauft werden, weshalb sie für 

die Ankäufe Termine vergibt, um 
jedes Teil genau unter die Lupe 
nehmen zu können. 

Nadine Pederzolli verkauft in Nandl‘s Kinderstubn Kinderkleidung, Spiel­
zeug und Gebrauchsgegenstände wie Buggys, Ski, Eislaufschuhe oder 
Fahrräder in bestem Zustand aus zweiter Hand. 		   Foto: Rangger

KINDERSACHEN AUS ZWEITER HAND
DIE ZIRLERIN NADINE PEDERZOLLI SETZT SEIT SOMMER 
IHRE IDEE, KLEIDUNG UND GEBRAUCHSGEGENSTÄNDEN FÜR 
KINDER, DIE MEIST NUR KURZ GENUTZT WERDEN KÖNNEN, 
DURCH EINEN WEITERVERKAUF EINE ZWEITE CHANCE ZU 
VERSCHAFFEN, IN DER KIRCHSTRASSE 6 UM.

SCHMUCK AUS MEISTERHAND
Der Zirler Gerhard Deutsch-
mann entschied sich in seiner 
Jugend, eine Ausbildung zum 
Goldschmied zu absolvieren. 
Nach der erfolgreichen Gesel-
lenprüfung sattelte er jedoch 
um und wurde Krankenpfleger. 
Diesen Beruf übte er knapp 40 
Jahre lang aus, ehe er 2011 die 
Meisterprüfung als Gold- und 
Silberschmied bestritt und sei-
ner Berufung in die Selbststän-
digkeit folgte. Seither stellt er 
handgefertigte Unikate in sei-
ner Werkstatt Am Anger 19 her. 
Kooperationen mit dem Zirler 
Künstler Peter Feller sowie ei-
gene Entwürfe setzt der Meister 

individuell um und geht auch 
gerne auf Kundenwünsche ein. 

Gerhard Deutschmann fertigt in 

seiner kleinen Werkstatt kunstvolle 

Einzelstücke aus Gold, Silber, Pla­

tin oder Palladium. 	       Foto:Rangger

LAND TIROL ZEICHNET HOLLU AUS

Zur Anerkennung und Wert-
schätzung des Tiroler Unterneh-
mertums ehrte das Land Tirol 
auch in diesem Jahr seine Tra-
ditionsbetriebe – darunter das 
Familienunternehmen hollu. 
Als Österreichs führender Hy-
gienespezialist entwickelt hollu 
ganzheitliche Reinigungs- und 
Hygienelösungen für den ge-
werblichen Anwender. Am Tiroler 
Hauptstandort Zirl wird die ei-

gene Weiterentwicklung konse-
quent vorangetrieben, um Inno-
vation im Einklang mit Mensch 
und Umwelt sicherzustelllen.  
„Wir sind stolz darauf, seit 110 
Jahren ein wichtiger Teil der Tiro-
ler Wirtschaft zu sein und haben 
uns über die Ehrung sehr ge-
freut“, sagt hollu Inhaber Werner 
Holluschek.
Weiter Informationen unter: 
www.hollu.com

Mit Stolz und Freude nahmen GF Simon Meinschad (li.) und Werner 

Holluschek die Ehrenurkunde von LR Patrizia Zoller-Frischauf entgegen.

iNandl’s Kinderstubn – Second Hand
Kirchstraße 6, 6170 Zirl
Tel. 0664 3928860
E-mail: nandls.kinderstubn@gmx.at

Öffnungszeiten:
Mo- Sa 08.30 – 12.00 Uhr, Fr. 15.00 – 18.00 Uhr

iGoldschmiede Deutschmann
Am Anger 19, 6170 Zirl
Tel. 0664 73142567
info@d-goldschmiede.at

Öffnungszeiten: 
Di, Do, Sa 09.30–12.00 Uhr, 
ab Jänner neu, Infokastl in der Kirchstraße

Foto: hollu
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ORTSLEBEN

EINE STUNDE GRATIS PARKEN

Die Tiefgarage des Veranstal-
tungszentrums B4 steht ganz-
jährig zur Verfügung und bietet, 
zentral gelegen, 76 Parkplätze. 
Somit entfällt die lästige Park-
platzsuche für alle Erledigungen 
im Ortszentrum – fußläufig inner-
halb weniger Minuten erreich-
bar vom B4 befinden sich das 
Marktgemeindeamt, die Kinder-
betreuungseinrichtungen sowie 
Schulen, die Zentrumsbetriebe, 

die Geschäfte der Kirchstraße, 
Ärzte sowie die Einrichtungen 
der Pfarrgemeinde. 
Die Tarife sind extrem kunden-
freundlich gestaltet. In der ers-
ten Stunde ist das Parken gänz-
lich gratis, danach wird jede 
halbe Stunde mit € 0,50 verrech-
net. Die Tiefgarage ist öffentlich 
und an 365 Tagen im Jahr rund 
um die Uhr für jedermann zu-
gänglich.

Die Tiefgarage im B4 steht ganzjährig zur Verfügung, unabhängig von 
Veranstaltungen ist die Zufahrt sowie der Zugang möglich.      Foto: MG Zirl

Berufsbegleitende Ausbildung zum IT-Spezialisten

Vom IT-Interessierten zum „Diplomierten Fachwirt für Ange-
wandte Informatik“ in nur vier Semestern.

Eine Ausbildung – mehrfache Chancen!

Akademie-Start: 21.02.2016
Dauer: 4 Semester

Information und Anmeldung
t: 05 90 90 5-7256 
e: zdenko.stevinovic@wktirol.at

tirol.wifi.at/faai

FACHAKADEMIE  
FÜR ANGEWANDTE  
INFORMATIK

KW
PRAKTIKER + BERATER + 
ADMINISTRATOR = FAAI

Die Palette an Berufen in der 
Informationstechnologie (IT) ist 
so breit wie das Einsatzspek-
trum von IT selbst. Für Perso-
nen, die Praktiker, Berater und 
Administrator in einem werden 
wollen und dafür einen kompak-
ten Lehrgang suchen, bietet die 
Fachakademie für Angewandte 
Informatik (FAAI) die perfekte 
Lösung. 
Die FAAI macht in vier Semes-
tern aus Praktikern Profis, aus 
Teamspielern Projektleiter und 
aus Mitarbeitern Führungskräf-
te. Die FAAI schließt mit dem 

Titel „Diplomierter Fachwirt für 
Angewandte Informatik“ und 
öffnet damit neue Berufswege 
im IT-Bereich. Klicken Sie Ihren 
persönlichen Karriere-Schalter 
auf „On“ und informieren Sie 
sich noch heute über die FAAI 
am WIFI Tirol. Der nächste Kurs 
startet im Feber 2016. Sind Sie 
dabei? 

DIE FACHAKADEMIE FÜR 
ANGEWANDTE INFORMA-
TIK (FAAI) MACHT AUS 
IT-INTERESSIERTEN „DI-
PLOMIERTE FACHWIRTE 
FÜR ANGEWANDTE INFOR-
MATIK“. UND DAS IN VIER 
SEMESTERN, BERUFSBE-
GLEITEND.

Informationen & 
Anmeldung

Mag. Zdenko Števinović
05 90 90 5 – 7256
zdenko.stevinovic@wktirol.at
www.tirol.wifi.at
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Es ist der südwestlichste Teil des 
oberen Estrichfeldes, dort wo 
der Schuttkegel des Schloßba-
ches in die Niederungen (Auen) 
abfällt. 
„Wörth“ ist der süddeutsche 
Mundartausdruck für den alt
hochdeutschen Ausdruck 
„ward“, bzw. den mittelhoch-
deutschen „Werder, Wert, Wört“. 
Diese Namen bezeichnen die 

Örtlichkeit einer Insel oder Halb-
insel in einem Fluss oder einem 
See, aber auch trockengelegte 
Niederungen oder Schwemm-
land führen diese Bezeichnun-
gen. Auch unser „Wörth“ liegt 
am Hang, zu dessen Füßen sich 
trockengelegtes Land des einsti-
gen Innbettes, die sogenannten 
„Alten und Neuen Auen“ aus-
breiten.

WÖRTH
DER KREUZSCHÄNDER

Sage nach Ignaz Vinzenz Zin-
gerle, zur Verfügung gestellt 
von der Bibliothek Zirl:
In Zirl lebte einmal ein Jäger. Die-
ser hörte, dass außer dem Dorfe 
ein Kreuz stehe, und wenn einer 
dies mit einem Messer steche, 
blute es stark. Der Täter werde 
aber im Augenblick auch ersto-
chen. Wenn man auf das Kreuz 
schieße, so blute es ebenfalls, 
dem Frevler wird aber zugleich 
das Haus angezündet werden. 
Der Jäger, der schon viel mitge-
macht hatte, dachte: „Ach was, 

alte Faxen“, und sagte, er glau-
be es nicht und wolle es selbst 
einmal probieren. Er holte sein 
Gewehr und schoss dem Chris-
tusbilde an die linke Seite. Im 
hellen Strome ergoss sich das 
Blut aus der Wunde, im selben 
Augenblick stand auch schon 
das Haus des Jägers in hellen 
Flammen. Seitdem war der mut-
willige Jäger sehr kleinlaut und 
glaubte mehr als früher.

Quelle: Prantl, Norbert: Heimat 
Zirl, Universitätsverlag Wagner. 

Innsbruck, 1960

Im Jahr 2015 feierten 56 ZirlerInnen und Zirler ihren 80. bzw. 85. Geburts­

tag. Aus diesem schönen Anlass luden Bgm. Josef Kreiser und VBgm. 

Johanna Stieger am 23.10. zu einer gemütlichen Feier mit Musik und 

guter Unterhaltung. Bereits am 21.09. beging Frau Elisabeth Wackerle 

ihren 90. Geburtstag. Wir gratulieren allen Jubilaren auf das herzlichste 

und wünschen alles Gute und viel Gesundheit! 	                Foto: photo kiss

JUBILÄEN GEFEIERT

MEISTERBRIEF ÜBERREICHT

Am 28. Oktober erhielt Mathias Fritz im Rahmen des Galaabends der 

Meister im Kurhaus Hall in Tirol seinen Meisterbrief. Somit arbeiten nun 

drei Fleischermeister aus drei Generationen im Familienbetrieb der Metz­

gerei Fritz in Zirl.			                Foto: Die Fotografen, Innsbruck

30 JAHRE STORCH MOSAIK 

Gerhard und Maria Storch ha-
ben vor 30 Jahren ihre Mosaik-
werkstatt in Zirl gegründet. 
Seither sind zahlreiche Werke 
mit dem signifikanten Storchen-
tritt entstanden. Entwürfe zu öf-
fentlichen Arbeiten sowie ausge-
wählte Mosaikbilder von Storch 
Mosaik sowie des Kärntner 
Tochterunternehmens Mosaik 
Spechte werden im B4 gezeigt.

Bei der Eröffnung der Ausstellung „Stein für Stein“ im B4 (von links): 

Vize-Bgm. Johanna Stieger, Maria Luise Storch, Maria Storch (geb. Pfef­

ferle), Gerhard Storch und Bgm. Josef Kreiser. 	       Foto: Andreas Stögerer

Stein für Stein – 
30 Jahre Storch Mosaik
im B4- Kunstraum:

Öffnungszeiten:
Fr. + Sa. 18.00–20.00 Uhr
So.	  10.00–12.00 Uhr

Die Ausstellung ist bis 
einschließlich 24.01.2016 
geöffnet.

i

Foto: Bibliothek Zirl
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Schon seit dem 16. Jahrhundert 
wird die Gestalt des Zöllners 
Zachäus mit dem Kirchweih-
fest verknüpft, von ihm wird 
„auff allen Kirchweyhen pre-
diget“ (Jörg Wickram, Rollwa-
gen-Büchlein). Nach Zirl dürfte 
unsere Fassung vom Frühmes-
ser Georg Kranebitter (1723) 
gebracht worden sein. Heute 
werden die ersten drei Stro-
phen verwendet, die der ersten, 
dritten und achten Strophe des 
Kalterer Liedes entsprechen. 
Ohne die Kalterer Strophe (2.) 
war es auch in weiteren Teilen 
Süd- und Nordtirols, aber auch 
in den östlichen Gebieten Ös-
terreichs bis nach Ödenburg 
und Graz verbreitet. Nirgends 
sind Melodien überliefert. Sie 
wurden in Zirl von Generation 
zu Generation per Gehör wei-
ter gegeben, ehe Kapellmeister 
Ernst Neuner die Melodien auf-
schrieb und für Bläserharmonie 
setzte.

Der frühe Beginn, Prantl 
schreibt 1960 noch von vier Uhr 
früh, lässt sich durch die bäuer-
liche Struktur des Dorfes erklä-
ren. Friedrich Haider berichtet 
im Buch „Tiroler Brauch im Jah-
reslauf“, 2. Auflage 1985, von 
Kirchweihsonntagen in vielen 
Orten, die so oder noch früher 
beginnen, oder wo Feierlichkei-
ten die Nacht über andauern. 
Heute wird um 4.30 Uhr „hoch“ 
geläutet, anschließend um 5.00 
Uhr setzt eine Bläsergruppe 
vom Turm mit der Zachäusmel-
dodie ein, sie wird durch den 
Kirchenchor abgelöst, der die 
erste Strophe des Liedes singt. 
Die Bläser leiten dann wieder 
die erste Strophe des jünge-
ren Kirchweihliedes ein. „Nur 
einmal noch in meinem Leben“ 
ist auch weit verbreitetes Lied-

gut, vermutlich erstmals von 
auswärts arbeitenden Tirolern 
gesungen, denn es ist auch 
als „Tiroler Flößerlied“ in Ober-
franken, wo eine große Gruppe 
ehemaliger Tiroler lebt, oder auf 
einem alten Notenblatt unter 
dem Titel „Tirolers Heimweh“ 
bekannt.
Die Zeit, welche die Sänger und 
Musiker benötigen, um vom 
Turm zu steigen, wird für einen 
Ortssegen unseres Herrn Pfar-
rers mit der schönen Maximil-
ansmonstranz (Kopie) genutzt. 
Die ersten Strophen gelten der 
Kirche.
Anschließend an die zweiten 
Strophen für den Ort Zirl am Flo-
rianibrunnen vor der Kirche und 
den dritten Strophen am Dorf-
platz für das Heimatland Tirol 
wird Schnaps ausgeschenkt. 
Das Schlagzeug wartet schon, 
dass eine Inntalerpartie zum 
Tanz aufspielen kann.

Seit mehreren Jahrzehnten 
laden Jungschar und Minis-
tranten zum anschließenden 
Krapfenessen, heuer zum ers-
ten Mal ins Kultur- und Veran-
staltungszentrum B4, wo durch 
die fleißigen Hände mittlerweile 
mehr als 1000 Krapfen auf den 
Tisch kommen.

Am Vormittag des Zirler Kirchta-
ges wird noch eine Festmesse 
(Hochamt) in der Pfarrkirche 
gefeiert, welche vom Kirchen-
chor musikalisch umrahmt wird.
Von den vielen Belustigun-
gen am Nachmittag ist nur 
das „Krapfenschießen“ in der 
Schlossbachklamm übrig ge-
blieben (heuer wegen Stein-
schlaggefahr ausgesetzt). „Die 
Drahndl“, heute im Museum, 
war eine Art Roulette, eine 
drehbare Scheibe mit verschie-

den hohen Zahlen. Für 10 Kreu-
zer wurde einmal gedreht, die 
höchste Zahl gewann - ein far-
biges Taschentuch.

Mit dem genussreichen 
Kirchweihfest und dem alten, 
urkräftigen Krippenwesen ha-
ben wir zwei wertvolle Kultur-
güter in Zirl. Wobei uns in der 
Krippentradition noch eine Ge-
meinsamkeit mit Oberfranken 
verbindet: In der wunderbaren 
„Hoisler“ Stoff-Wachskrippe 
aus der Zeit um 1800 befinden 

sich noch ältere Krippenfigu-
ren, die dort noch in gleicher 
typischer Weise geschätzt wer-
den, wie zum Beispiel die Frau 
mit Kindern am Rücken und im 
Arm. 
Damit verbunden ist die herz-
liche Einladung zum Krippen-
schauen im Museum, gerne 
jederzeit nach telefonischer An-
meldung unter 0676/6301726, 
ab 9. Jänner auch samstags 
und sonntags von 14 - 17 Uhr.

Mag. Sabine Neuner

ZACHÄUSSINGEN IST WELTKULTURERBE
AM 3. SONNTAG IM OKTOBER, FINDET IN ZIRL DAS „ZA-
CHÄUSSINGEN“ ALS KIRCHWEIHTRADITION STATT, HEUER 
ZUM ERSTEN MAL ALS IMMATERIELLES WELTKULTURERBE 
IM ÖSTERREICHISCHEN VERZEICHNIS DER UNESCO.

Am Dorfplatz wird für das Land Tirol gesungen und gespielt, im An­

schluss wird traditionell getanzt, bevor es zum Krapfenessen geht. 

					           Fotos (2): Stephan Elsler
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Das Flüchtlingsheim Zirl ist der­
zeit mit circa 90 Personen aus 
Syrien, Mazedonien, Sierra Leo­
ne, dem Irak, der Elfenbeinküs­
te, Pakistan und noch einigen 
anderen Herkunftsländern voll 
besetzt. Acht der 13 Kinder und 
Jugendlichen besuchen die 
Volksschule, den Kindergarten 
oder können im Ekiz mitbetreut 
werden, um ihre sozialen Kon­
takte und sprachlichen Fähig­
keiten zu verbessern und einen 
möglichst normalen Alltag zu 
erleben. Die Jugendlichen, die 
aus dem Pflichtschulalter fallen, 
haben deutlich größere Prob­
leme, einen Schulabschluss 
zu erlangen. Wie auch die er­
wachsenen Asylwerber dürfen 

sie ausschließlich streng gere­
gelte Arbeiten für einen niedri­
gen Stundensatz ausüben. Ei­
nige sind daher im Auftrag der 
Marktgemeinde Zirl im Ortsge­
biet zum Straßenreinigen unter­
wegs (siehe unten). 
Ein großes Anliegen von Frau 
Wicke ist die bessere Koordi­
nation der Freiwilligenarbeit, 
welche von vielen Engagierten 
angeboten wird. In Zusammen­
arbeit mit der Freiwilligenkoor­
dinatorin der Marktgemeinde 
Zirl, Maria Witting, und mit Hilfe 
von Andrea Köchle, die derzeit 
ihr freiwilliges soziales Jahr im 
FH Zirl absolviert, möchte Frau 
Wicke eine klare Struktur in die 
Freiwilligenarbeit bringen. 

NEUE BETREUUNG IM FLÜCHTLINGSHEIM
SEIT 1. OKTOBER BETREUT FRAU SUSANNE WICKE DAS 
FLÜCHTLINGSHEIM IN ZIRL SOWIE DIE FLÜCHTLINGE IN IN-
ZING. VOR ALLEM DIE BESSERE KOORDINATION DER FREI-
WILLIGEN LIEGT IHR AM HERZEN.

NEUE ARBEITSKLEIDUNG

Durch die großzügige Unter­
stützung eines Sponsors aus 
der Privatwirtschaft war es der 
Marktgemeinde Zirl möglich, 
den Flüchtlingen, die zur Säube­
rung der Straßen und Gehwege 
im gesamten Ortsgebiet unter­
wegs sind, neue Arbeitskleidung 
zu übergeben. Bereits seit 2010 
leisten Asylwerber auf diesem 
Weg einen Beitrag und halten 
die Straßen Zirls sauber.

Rechtzeitig vor der kalten Jah­
reszeit wurden die fleißigen Hel­
fer aus dem Flüchtlingsheim nun 
mit Jacken, Arbeitsschuhen und 
Handschuhen ausgestattet. Die 
Freude unter den jungen Män­
nern war groß, wenn auch das 
Tragen der sperrigen Kleidung 
und Schuhe für viele, die aus 
wesentlich wärmeren Gefilden 
stammen, ungewohnt und oft 
auch unbequem scheint. 

Die Abfallberater der Gemeinde, Philipp Draxl (g. li.) und Gerd Plattner, 
(4. v. l.), übergaben mit Bgm Josef Kreiser die neue Arbeitskleidung.

GROSSZÜGIGE SCHECKÜBERGABE

Der Zirler Fotograf Andreas Stö­
gerer stellte seine Ausstellung 
Zirl.Menschen.Zeit.Räume im 
Kunstraum des B4 in den Dienst 
der guten Sache. Freiwillige 
Spenden wurden als Eintritt er­
beten und da die interessante 
Ausstellung gut besucht war, 
kam am Ende eine beeindru­
ckende Summe zusammen: 
1487,20 Euro konnte der Künst­
ler in Form eines Schecks zum 

Ende der Ausstellung an das 
Flüchtlingsheim Zirl überreichen.
Im Rahmen einer kleinen Ab­
schlussfeier fand die feierliche 
Übergabe des Schecks statt.
 Susanne Wicke vom FH Zirl 
zeigt sich sehr dankbar und 
glücklich über eine so große 
Summe, die nun unbürokratisch 
und sorgsam für dringende An­
schaffungen für die Bewohner 
genutzt werden kann. 

Zum Abschluss seiner Ausstellung Zirl.Menschen.Zeit.Räume konnte 
Andreas Stögerer einen stolzen Scheck ans Flüchtlingsheim überreichen.

iFlüchtlingsheim Zirl

Bahnhofstraße 38, 6170 Zirl

Susanne Wicke, BA, Flüchtlingsbetreuerin 
Mobil: 0699/16340259, E-Mail: susanne.wicke@tsd.gv.at

Interessierte, die sich gerne freiwillig engagieren möchten, 
melden sich bitte bei:
Maga. Maria Witting, Freiwilligenkoordinatorin der MG Zirl
Tel.: 05238 54001 14, E-Mail: m.witting@zirl.gv.at

Die neue Betreuerin des Flüchtlingsheims Zirl, Susanne Wicke, mit 
Andrea Köchle, die ihr freiwilliges soziales Jahr hier leistet. 	  Foto: Rangger
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KLEINGARTENANLAGE

Im Weiler Dirschenbach entsteht 
im eine exklusive Kleingarten­
anlage, eine „grüne Oase“ als 
Rückzugsort aus dem hekti­
schen Alltag. Die Fertigstellung 
der ersten Schrebergärten ist 
bereits für Mai/Juni des kom­
menden Jahres geplant. 
Die einzelnen Anlagen werden 
inklusive aller Anschlüsse fer­
tiggestellt und können gekauft 
oder gemietet werden. 30 der 

Kleingärten werden nun sechs 
Monate lang für ZirlerInnen frei­
gehalten. 

Interessierte können die Modelle 
im Erdgeschoß des Schulerge­
bäudes besichtigen.

Das Modell kann im Erdgeschoß des Schulergebäudes nach telefoni-
scher Vereinbarung besichtigt werden.		                Foto: Fa. Schuler

SELBSTVERTEIDIGUNGSKURS

Am 10.10.2015 wurde im SPZ 
Zirl ein Selbstverteidigungs­
workshop/-anfängerkurs für 
Frauen abgehalten. Die Leitung 
des Kurses hatten Ado Dulas 
(RSDC Krav Maga Innsbruck) 
und sein Team.
Der Lehrgang erstreckte sich 
von Gesprächsführung über Ge­
fahrenerkennung, Konfliktbewäl­
tigung, Eskalation und Strategie, 
Rollenspiele und natürlich An­

wendung bis zum Umgang mit 
Selbstverteidigungstechniken. 
Aufgrund des positiven Feed­
backs der sportlichen Damen ist 
geplant, im Frühjahr 2016 einen 
weiteren Workshop abzuhalten. 
Die Veranstalter bedanken sich 
herzlich bei Ado Dulas, seinem 
Team und den motivierten und 
engagierten Sportlerinnen, ohne 
die der erfolgreiche Workshop 
nicht stattfinden hätte können.

Beim ersten Selbstverteidigungsworkshop/ -anfängerkurs konnten die 
voll motivierten TeilnehmerInnen bereits einiges mitnehmen.  Foto: Bernardi

BÜRGERSERVICE-BÜRO ERÖFFNET
Am 30. Oktober wurde das neue 
Bürgerservice-Büro in der Pas­
sage des Max offiziell eröffnet. 
Viele Amtsgänge können nun 
hier barrierefrei erledigt wer­
den, wie zum Beispiel sämtliche 
Agenden des Meldeamts, oder 
die Ausgabe der gelben Säcke. 

Öffnungszeiten: 
Mo.– Fr. 07.30 –12.00 Uhr 
sowie Mo 16.00 –18.00 Uhr. 

ARMBÄNDER FÜR VOLKSSCHÜLER
Auch im Winter 2015/16 gibt 
es für die kleinsten unserer 
Schulkinder wieder die belieb­
ten Klack-Armbänder. Das sind 
neongelbe, reflektierende Bän­
der, die um Hand- oder auch 
Fußgelenk getragen werden 
können. So sind die Kleinen für 
Autofahrer und andere Verkehr­
steilnehmer schneller sichtbar 
und in der dunklen Jahreszeit 
deutlich sicherer unterwegs.

  Zirl’s einzig(artig)er Computernotdienst 
Ob Regen, Schnee oder Eis 

„Smart-Resource e.U.“ schnelle Hilfe, zum günstigen Preis  
Wir betreuen Einzel-, Klein- und 
Mittelunternehmen sowie Privatpersonen 
in allen Fragen rund um die EDV. Ebenso 
bieten wir Ihnen eine individuelle 
Beratung, zuverlässige Betreuung und 
sofortige Behebung in Notfällen. Wir 
leisten Ihnen Beistand im IT Bereich, 
welcher unter anderem die 
Netzwerktechnik, Hard- und 
Softwareinstallationen sowie ab sofort 
die Bereitstellung und Wartung von 
Registrierkassen beinhaltet. Seit dem 

Gründungsjahr 2011 vertrauen bereits 
etliche Tiroler Unternehmen  als auch 
Privatpersonen in das Know- How und die 
Kompetenz von Herrn Thomas Frisch. 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf oder Ihre 
Email und wünschen Ihnen und Ihrer 
Familie ein besinnliches  Weihnachtsfest 
und einen guten Rutsch ins neue Jahr 
2016. Weitere Informationen finden Sie 
unter: www.smart-resource.at 
info@smart-resource.at 
+43 (0) 676 370 47 81 

ZIRLS EINZIG(ARTIG)ER COMPUTERNOTDIENST
Ob Regen, Schnee oder Eis – 
„Smart-Resource e.U.“ – schnel­
le Hilfe, zum günstigen Preis. 
Wir betreuen Einzel-, Klein- und 
Mittelunternehmen sowie Privat­
personen in allen Fragen rund 
um die EDV. Ebenso bieten wir 
individuelle Beratung, zuverläs­
sige Betreuung und sofortige 
Behebung in Notfällen. Wir leis­
ten Ihnen Beistand im IT Be­
reich, welcher unter Anderem 
die Netzwerktechnik, Hard- und 
Softwareinstallationen sowie die 

Bereitstellung und Wartung von 
Registrierkassen beinhaltet. Seit 
dem Gründungsjahr 2011 ver­
trauen bereits etliche Tiroler Un­
ternehmen als auch Privatperso­
nen in das Know-How und die 
Kompetenz von Herrn Thomas 
Frisch. Wir freuen uns auf Ihren 
Anruf oder Ihre E-mail und wün­
schen besinnliche Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins neue 
Jahr. Infos: www.smart-resource.
at, info@smart-resource.at, Tel. 
+43 (0)676/370 47 81. A
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iKontakt
Herr Spörr
Tel. 0664/1611999

Petra Kreiser, Maria Witting, Simo-

ne Hendl und Gabriele Öfner im 

Bürgerservice in der Max-Passage.
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SPORTLERGALA IM SAAL SOLSTEIN
AM 16. OKTOBER FAND DIE ZIRLER SPORTLERGALA ERSTMALS IM B4 STATT. GEEHRT WURDEN ZAHLREICHE ERFOLGREI-
CHE ZIRLER SPORTLERINNEN UND SPORTLER JEDER ALTERSKLASSE FÜR IHRE LEISTUNGEN IN DEN JAHREN 2013 UND 
2014 SOWIE MEHRERE LANGJÄHRIG ERFOLGREICHE SPORTFUNKTIONÄRE, DIE ÜBER VIELE JAHRE, EHRENAMTLICH UND 
MIT VIEL ENGAGEMENT, DAS SPORTLICHE NIVEAU DER MARKTGEMEINDE ZIRL WESENTLICH BEEINFLUSST HABEN.

Eishockeyclub Zirl U14

Lukas Geiswinkler, Bouldern

Fußballclub Zirl U16

Mag. Agnes Gardos, Nachwuchstrainerin des 
Tischtennisclubs Black Panthers Zirl

Pia Totschnig, Triathlon 

Herbert Pittl, langjähriger Obmann 
des Vereins für Deutsche Schäferhunde

Fo
to

s 
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Cytastraße 7 | 6176 Völs
Links, neben Schuler Warenausgabe

T  +43 664 400 43 32 Auf eine Behandlung deiner 
Wahl. Pro Person nur 1 Gut-
schein gültig. Keine Barablöse.

• Fußpflege
• Kosmetik
• Permanent Make-Up

• Manicure mit Shellack
• Nageldesign
• Enthaarung

Rund-um wohlfühlen und entspannen... 
In Ihrer Beauty Oase mit Qualität - seit 1992!

www.mnc-cos.at |     /mnc.cosmetic

€ 5,-
GUTSCHEIN

Ein herzliches Dankeschön für eure 
Treue, frohe Weihnachten und einen 
guten Rutsch ins neue Jahr wünscht 
euch eure Claudia!

Es wurden Personen aus al­
len Bereichen des öffentlichen 
Lebens geehrt. Wir gratulieren 
ganz besonders herzlich und 
dürfen vorstellen (in alphabeti­
scher Reihenfolge):

Ernst Achammer: 
Langjähriger Ortsbauernob­
mann, Ersatzgemeinderat und 
Ortsschätzmann, Gründungs­
mitglied der Zirler Goaßer und 
des Schafzuchtvereins, langjäh­
riger Obmann der Faschingsgil­
de (1977-1991).
Laudator: Josef Gspan
Peter Feller: 
Kunstmaler, schuf unter Ande­
rem den Kirchenkrippenhinter­
grund.
Laudator: Elias Schneitter

Fritz Locher: 
Aufnahmeleiter bei Cäcilien­
konzerten und Kirchenchorauf­
tritten, langjähriger Obmann 
des Modelleisenbahnklubs, 
Mitarbeit bei der Erstellung des 
Pfarrbriefes und Organisator der 
Fahrten ins Landestheater.
Laudator: Johann Meixl
Gerti Meixl: 
Leiterin des Musikhorts der 
Pfarre Zirl, ehrenamtliche Mit­
arbeiterin in der Bibliothek Zirl 
(Märchenstunden), engagiertes 
Mitglied von Dorfgemeinschaft 
Eigenhofen/Dirschenbach und 
Modelleisenbahnklub.
Laudatorin: Maria-Luise Post
Anton Plattner:
Künstler mit Zirler Wurzeln, schuf 
unter Anderem die Mosaike der 

Kreuzwegstationen auf den Kal­
varienberg.
Laudatorin: Elisabeth Stöge­
rer-Schwarz
Bernhard Rangger: 
Gründungsmitglied und Ob­
mann der DG Eigenhofen/Dir­
schenbach, bekannt als „rasen­
der Reporter“.

Laudator: Alexander Peer
Josef Zangerl: 
Leiter der Polizeiinspektion Zirl 
(seit 23 Jahren), die direkte Zu­
sammenarbeit mit der Gemein­
de und die Präsenz der Polizei 
waren wesentliche Schwerpunk­
te seiner Tätigkeit.
Laudatorin: Alexandra Hörtnagl

Im Bild v.l. Bernhard Rangger, Fritz Locher, Ernst Achammer, Anton Platt-
ner, Peter Feller, Josef Zangerl, Gerti Meixl und Bgm. Josef Kreiser

VERDIENTE ZIRLER/-INNEN GEEHRT
AM 21. NOVEMBER FANDEN DIE HEURIGEN EHRUNGEN 
VON VERDIENTEN GEMEINDEBÜRGER/-INNEN DURCH DIE 
MARKTGEMEINDE ZIRL STATT. 

ERSTES CÄCILIENKONZERT IM B4

Am 28.11.2015 konnte Kapell­
meister Albert Schwarzmann 
das erste Cäcilienkonzert im B4 
eröffnen. Zur Rückkehr nach Zirl 
stand das Programm ganz unter 
dem Motto „Made in Austria — 
einst und jetzt“. Vertraute Melo­
dien, wie die Fächer-Polonaise 
von Carl M. Ziehrer, mischten 
sich mit heiteren Darbietungen 
wie dem „Katzenduett“ von 
Gioacchino Rossini — in ei­

ner Fassung für Blasorchester 
charmant interpretiert von den 
Solisten Roland Wild und Georg 
Schweiger. „Made in Zirl“ ist das 
„Preludio festivo“, das Schwarz­
mann für die Eröffnung des B4 
komponiert hatte. Der Musikver­
ein Zirl ließ dieses Programm mit 
altbekannter Bravour erklingen 
und hauchte dem neuen Saal 
musikalisches Leben ein — eine 
gelungene Heimkehr!

V.l.n.r.: Obmann Roland Wild, Bezirksobmann Bruno Haselwanter, BM 
Kreiser, Herbert Lackner und Albert Schwarzmann (beide Goldenes Eh-
renzeichen des Musikvereins Zirl) sowie Hans Tschugg (Verdienstmedail-
le in Gold des OeBV). 			            Foto: Musikverein Zirl

ORTSLEBEN

Mag. Agnes Gardos, Nachwuchstrainerin des 
Tischtennisclubs Black Panthers Zirl

Herbert Pittl, langjähriger Obmann 
des Vereins für Deutsche Schäferhunde



20 | SCHAUFENZTER    12/2015

CHRONIK

Abwasserverband Zirl 
und Umgebung
Im Juni 1987 schlossen sich 14 
Gemeinden – die Genehmigung 
der Satzung erfolgte durch die 
Landesregierung mit Bescheid 
vom 3.Juni 1988 – zum Abwas­
serverband Zirl und Umgebung 
(Verband) zusammen. Die 14 
Verbandsmitglieder sind die 
Marktgemeinde Zirl, Gemeinden 
Flaurling, Gries im Sellrain, Hat­
ting, Inzing, Kematen, Oberper­
fuss, Pettnau, Polling, Ranggen, 
Reith bei Seefeld, Sellrain, St. 
Sigmund und Unterperfuss. Der 
Abwasserverband Zirl und Um­
gebung errichtete und betreibt 
die ca. 50 km langen Sammel­
kanäle sowie die Verbandsklär­
anlage in der Meil. Die Kläran­
lage wurde zwischen 1994 und 
1996 errichtet.

Abfallwirtschaftsverband 
(Abfallwirtschaft Tirol Mitte) 
Die Abfallwirtschaft Tirol Mit­
te GmbH wurde 1992 von den 
Abfallverbänden der Bezirke 
Innsbruck-Land und Schwaz 
gegründet. Das Aufgabengebiet 
der Umweltserviceorganisation 
umfasst in erster Linie die Um­
welt- und Abfallberatung und 
Erbringung von Serviceleistun­
gen für ihre 104 Mitgliedsge­
meinden. Dazu gehört auch die 
Restmüllverwertung nach dem 
neuesten Stand der Technik. Die 
operativen Tätigkeiten in diesem 
Bereich wurden an mehrere 
„Töchter“ ausgegliedert.

Gewerbegebiet Zirl/Inzing
Gemeinsam mit der Gemeinde 

Inzing wurde in den 1970ern die 
Ausweisung eines Gewerbege­
bietes südlich des Inns vorge­
nommen. Zahlreiche Firmen ha­
ben sich auf Zirler sowie Inzinger 
Gemeindegebiet angesiedelt.

Sanitätssprengel
Jede Gemeinde hat die ihr über­
tragenen Aufgaben des Ge­
sundheitswesen zu besorgen. 
Dafür ist ein Sanitätssprengel zu 
bilden, wobei auch ein Gemein­
deverband gebildet werden 
kann. Bereits im 19. Jhdt. be­
stand ein Sanitätssprengel Zirl. 
Dieser umfasste die Gemein­
den Zirl, Pettnau, Inzing und 
Hatting. Im Jahr 1953 wurden 
die Sprengel tirolweit neu gere­
gelt, wobei dies auf den Zirler 
Sprengel keine Auswirkung hat­
te. Seit dem Jahr 1973 besteht 
ein Doppelsprengel, sodass es 
zwei Sprengelarztplätze (jeweils 
in Zirl und in Inzing) gibt. Davon 
ist aber derzeit nur einer (Zirl) 
besetzt.

Schulsprengel
Schulen werden teilweise von 
mehreren Gemeinden gemein­
sam geführt. In Zirl betrifft das 
das Sonderpädagogische Zen­
trum. Die Volksschule sowie die 
Neue Mittelschule sind neben 
Zirl auch für das Blachfeld in der 
Gemeinde Ranggen zuständig.

Polytechnische Schule:
Im Jahr 1967 wurde diese als 
Polytechnischer Lehrgang als 
Teil der Hauptschule errichtet 
und 1975 selbständig. Zirl war 
dabei Pflichtsprengel für die Ge­

meinden Inzing, Hatting, Polling, 
Flaurling, Zirl. 
Im Jahr 2009 wurde die Poly­
technische Schule in Zirl auf­
grund rückläufiger Schüler­
zahlen aufgelöst. Seit damals 
gehört die Gemeinde Zirl zu kei­
nem Schulsprengel, ist jedoch 
im sogenannten Berechtigungs­
sprengel der Polytechnischen 
Schulen in Axams, Kematen 
und Telfs.

Sonderpädagogisches 
Zentrum
Die Sonderschule wurde als Teil 
der Volksschule im Jahr 1966 
errichtet und 1976 selbststän­
dig. Im Jahr 2001 wurde das 
neue Gebäude Am Anger bezo­
gen. Seit 2015 führt die Schule 
die Bezeichnung Zentrum für 
Inklusiv- u. Sonderpädagogik - 
Allgemeine Sonderschule Zirl. 
Der Schulsprengel der Sonder­
schule Zirl umfasst die Gemein­
den Zirl, Gries im Sellrain, St. 
Sigmund im Sellrain, Sellrain, 
Oberperfuss, Unterperfuss, 
Ranggen, Völs, Reith bei See­
feld, Kematen, Inzing, Hatting 
und Polling. 

Musikschule
Keine Pflichtschule, jedoch 
ebenso gemeindeübergreifend 
organisiert, ist die Landesmu­

sikschule Zirl. Im Jahr 1970 
wurde die Musikschule Zirl ge­
gründet, im Jahr 1992 wurden 
die Musikschulen neu geglie­
dert und 1996 die Landesmusik­
schule Zirl errichtet. Zum Gebiet 
der Landesmusikschule Zirl ge­
hören Zirl, Inzing, Hatting sowie 
das später hinzugekommene  
Seefelder Plateau.

Standesamtsverband/
Staatsbürgerschaftsverband
Zur Vollziehung von Personen­
stands- (Geburt, Eheschließung, 
Tod) und Staatsbürgerschafts­
angelegenheiten wurde mit 
1.1.1967 der Standesamtsbe­
zirk Zirl gegründet. Der Standes­
amtsverband bzw. Staatsbür­
gerschaftsverband Zirl umfasst 
die Gemeinden Zirl, Inzing und 
Hatting.

Tourismusverband
Im Jahr 1949 wurde der damals 
als Verkehrsverein bezeichnete 
Tourismusverband Zirl errichtet. 
Im Jahr 1998 erfolgte die Fusion 
zum Tourismusverband Inns­
bruck-West, der die Gemeinden 
Hatting, Inzing, Oberperfuß, 
Polling, Ranggen, Unterperfuß 
und Zirl umfasste. Dieser ist mit 
Anfang 2004 im Tourismusver­
band Innsbruck und seinen Fe­
riendörfern aufgegangen. 

DIE GESCHICHTLICHE ENTWICKLUNG 
UNSERER GEMEINDEVERBÄNDE
DIE AUFGABEN DER GEMEINDEN WURDEN UND WERDEN 
IMMER MEHR UND SO WERDEN IMMER WIEDER VERSCHIE-
DENE FORMEN DER ZUSAMMENARBEIT ÜBER GEMEINDE-
GRENZEN HINWEG VEREINBART. FOLGEND SOLLEN EXEM-
PLARISCH EINIGE BEISPIELE DIESER ZUSAMMENARBEIT 
ANGEFÜHRT WERDEN.
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VERANSTALTUNGSKALENDER

SCHAU VORBEI
TERMIN SERVICE VOM 19.12.2015 bis 28.02.2016

Mit den Gruppen der Faschings­
gilde, angeführt vom Zirler Goa­
ßer, der Bojazzlgruppe mit dem
Naz, der Zirler Goaß, der Bären­
gruppe, den Graumpn Hexen 
und der neuen Gruppe Chimmy 
Line Dancer ist ein vielfältiges 
Faschingstreiben garantiert. 
Weiters teilnehmen werden Fa­
schingsgruppen aus Zirl, Ober­
perfuß, Kematen, Reith b. See­
feld, Igls und Patsch. Der Umzug 
beginnt am 31.1.2016 um 13.00 

Uhr und führt, beginnend beim 
Postamt, über den Dorfplatz ( 1. 
Aufführungsplatz), weiter über 
die Kirchstraße zum B4 (2. Auf­
führungsplatz mit Ehrentribüne). 
Ab 17.00 lädt die Faschingsgilde 
alle Maschgerer und Freunde 
zum Patschn Ball ins B4. Für 
Stimmung und gute Laune sor­
gen die „Zwoa Zirler“. 
Traditionell findet im Vorfeld des 
Faschingsumzuges am 8.1.2016 
das Nazausgraben statt. Beginn 

15.00 Uhr beim Café Margret. 
Anschließend findet im Gemein­
deamt der MG Zirl die Schlüs­
selübergabe des Bürgermeister 
an den Obmann der Faschings­
gilde statt, der während des Fa­
schings mit seinem Gemeinderat 
die Geschicke der MG Zirl leiten 

wird. Danach folgt die 1. Sitzung 
des neuen Gemeinderates.
Faschingskehraus wie alle Jahre 
am Faschingsdienstag 9.2.2016 
ab 14.00 Uhr in der Kirchstraße.
Die Faschingsgilde „Zirler Goa­
ßer“  wünscht viel Spaß und gute 
Unterhaltung.

FASCHING – „ES ISCH WIEDER SO WEIT!“
DREI JAHRE SIND INS LAND GEZOGEN UND DIE FA-
SCHINGSGILDE „ZIRLER GOASSER“ VERANSTALTET UNTER 
DER BEWÄHRTEN LEITUNG IHRES OBMANNES, WALTER 
STIPPLER, WIEDER IHREN TRADITIONELLEN, GROSSEN 
FASCHINGSUMZUG.

DEZEMBER         SA, 19.12.

Zirler Adventmarkt
ab 16.00 Uhr, Pavillonplatz Zirl

DEZEMBER         SO 20.12.

4. Adventsonntag: Rorate 
gestaltet vom Männerchor
07.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Zirler Adventmarkt
ab 16.00 Uhr, Pavillonplatz Zirl

DEZEMBER         DO 24.12.

Goldenes Rorate 
gestaltet vom Kirchenchor mit dem 
„Zirler Klopfer“,
06.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Kindermette 
16.30 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Christmette
gestaltet vom Kirchenchor 
Kemptermesse, 
23.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

DEZEMBER         FR 25.12.

Festgottesdienst zu Jesu Geburt
10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

DEZEMBER         SA 26.12.

Festgottesdienst – Hl. Stephanus 
10.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

Eishockeyspiel 
EC Zirl - SPG Feldkirch/Lustenau,
19.00 Uhr, Sportplatz Zirl

DEZEMBER         DO 31.12.

  Kindersilvester
  ab 14.00 Uhr, B4

JÄNNER               SA 02.01.

Russische Weihnacht 
mit den Zarewitsch Don Kosaken,
19.15 Uhr, Pfarrkirche Zirl

JÄNNER               DI 05.01.

Eishockeyspiel 
EC Gunners Zirl - SC Hohenems,
19.30 Uhr, Sportplatz Zirl

JÄNNER               FR 08.01.

Nazausgraben 
15.00 Uhr, Start: Café Margret
Faschingssitzung  
des Gemeinderats, 
19.00 Uhr, Sitzungssaal, MG Zirl

JÄNNER               FR 15.01.

Eishockeyspiel 
EC Gunners Zirl - HC Kufstein,
19.30 Uhr, Sportplatz Zirl

JÄNNER               SA 16.01.

Wagenparty 
der Zirler Türggeler, 
19.30 Uhr, Festplatz Zirl

JÄNNER              SO 31.01.

Faschingsumzug
13.00 Uhr

  Patschnball
  17.00 Uhr, B4

FEBER                 DI 02.02.

Konzert mit „The Gregorian 
Voices“ 
20.15 Uhr, Pfarrkirche Zirl

FEBER                 SA 06.02.

  Faschingsball 
  der Zirler Türggeler
  20.00 Uhr, B4

Eishockeyspiel 
EC Zirl - SPG Feldkirch/Lustenau,
19.00 Uhr, Sportplatz Zirl

FEBER                 DI 09.02.

  Faschingsdienstag 
  Faschingskehraus,
  ab 14.00 Uhr, Kirchstraße, 
  Platz vor B4

FEBER                 MI 10.02.

Aschermittwoch: Hl. Messe 
19.00 Uhr, Pfarrkirche Zirl

FEBER                 SA 20.02.

  1. Zirler Schneeflugtag
  15.30 Uhr, Platz vor B4 

FEBER                 SO 28.02.

Gemeinderats- und 
Bürgermeisterwahlen

Alle Angaben ohne Gewähr!
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i
Dienstag, 17.30–21.30 Uhr: 
JuZe für Jugendliche ab 13 
Jahren bzw. ab der 3. Klasse HS 
oder AHS

18:00–20.00 Uhr
Sportl. Zusatzangebot: Basket-, 
Fuß-, Volleyball etc. 

Donnerstag, 15.30 – 17.00 
Uhr: Beratung/Info/Lernen

17.30 – 21.30 Uhr: JuZe für 
Jugendliche ab 13 Jahren bzw. 
ab der 3. Klasse HS oder AHS

Freitag, 15.00 – 17.00 Uhr: 
JuZe für Jugendliche von 9 bis 
13 Jahren

17.30 – 21.30 Uhr: JuZe für 
Jugendliche ab der 3. Klasse 
HS/SPZ/AHS

jeden 1. Samstag im Monat: 
„Only for girls“ geöffnet

jeden letzen Samstag im 
Monat: „Only for boys“ geöffnet

Aktions-Thementag:
am 3. Montag des Monats von 
15.30–18.30 Uhr Veranstaltun-
gen/Workshops finden in unre-
gelmäßigen Abständen meist ein 
bis zweimal im Monat statt.

ACHTUNG! In den Weihnachts-
ferien hat das JuZe nur am 
Dienstag, 29.12. geöffnet!

ÜBERBLICK ÖFFNUNGSZEITEN JuZe

2015 neigt sich dem Ende zu 
und wir, die MitarbeiterInnen 
des Jugendzentrums sowie der 
Mobilen Jugendarbeit Zirl, kön-
nen auf ein sehr aktives und er-
folgreiches Jahr zurückblicken 
und möchten uns an dieser 
Stelle bei den Jugendlichen so-
wie allen Unterstützern unserer 
Arbeit bedanken. 
Das JuZe Zirl zählt mit über 
10.000 BesucherInnen erneut 
zu den erfolgreichsten Jugend-
einrichtungen Tirols. Zum Jah-
resausklang findet am 21. De-
zember ein Aktionstag und am 
22.12. eine Weihnachtsparty zu 
den regulären Öffnungszeiten 
statt. Im Jänner 2016 steht ein 
Wahl-Café anlässlich der Ge-
meinderatswahlen Ende Feber 
an sowie eine lange JuZe Disco 
am 22.01.
Die Mitarbeiterinnen der MoJa 
konnten neben dem Betrieb der 

Anlaufstelle und der aufsuchen-
den Arbeit im öffentlichen Raum 
gemeinsam mit Jugendlichen 
verschiedene Projekte und Ak-
tionen organisieren. Hier ein 
Auszug aus den Highlights des 
vergangenen Jahres:
Äuelefest 2015: Unterstützt 
vom Jugendzentrum Zirl, der 
NMS Zirl und 60 freiwilligen Ju-
gendlichen konnte am 3. Juli 
schon zum vierten Mal in Folge 
ein tolles Open-Air-Event am 
Äuele-Spielplatz in Zirl veran-
staltet werden.
JugendFreiRaum 2015 – Platz 
da! Im September organisierte 
die MoJa den JugendFreiRaum 
im neuen Veranstaltungszent-
rum B4. Dabei wurde das Foyer 
nur für Jugendliche und frei von 
Konsumzwang in Beschlag ge-
nommen. 
Neben diesen „Großprojek-
ten“ konnte die MoJa 2015 
noch weitere Aktionen star-

ten: Beim Gokart-Fahren ließ 
man die Reifen glühen, mit den 
Mädels ging es in den Vergnü-
gungspark, durch einen Green-
peace-Workshop lernte man 
einiges zum Thema Klimawan-
del, im MoJa-Garten wurden 
sommerliche Spieße und win-
terliche Kastanien gegrillt, in der 
MoJa Küche wurden Kürbisse 
geschnitzt, verschiedenste Ge-
richte gekocht und Kekse ge-
backen. Den Sommer hindurch 
konnte man sich mit Slackline 
und Basketball am Äuelespiel-
platz austoben, es wurde ge-
lacht, geheult, gechillt und nun 
freuen sich alle auf einen tollen 
Winter mit weiteren Aktionen.
Alle Vorschläge für Projekte und 
Aktionen kamen von Jugend
lichen, die MoJa nahm die Ide-
en auf und unterstützte bei der 
Umsetzung.
Bist auch du jung und enga-
giert? Hast du Lust etwas für 
Jugendliche in deiner Gemein-

de zu planen? Hast du interes-
sante und spannende Ideen, für 
deren Verwirklichung du Unter-
stützung brauchst? Dann mel-
de dich unter: mobilejugendar-
beit@zirl.gv.at; 
FACEBOOK: Moja Zirl. Oder 
komm einfach in der Anlauf-
stelle in der Kirchstraße 14 vor-
bei (Di 16:00 – 18:00 und Mi 
17:30 – 19:30). Telefonisch oder 
über WhatsApp erreichst du 
uns unter den Nummern: 0676 
9595140 (Verena) und 0676 
9595141 (Niki)

MOJA UND JUZE ZIRL 2015 – JAHRESRÜCKBLICK

GoKart Feber 2015.        Fotos: MoJa

Mädchen-Special Vergnügungspark Innsbruck Juli 2015
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Am Montag in der Früh starteten 
wir mit dem Zug nach Wien. Die 
vierstündige Fahrt verging wie 
im Flug. In der Bundeshaupt-
stadt angekommen, checkten 
wir in das Hostel Vienna & Brigit-
tenau Youth Palace ein und be-
zogen unsere Zweibettzimmer. 

In fünf Tagen besichtigten wir 
interessante Sehenswürdigkei-
ten wie den Stephansdom, das 
Parlament, das Haus der Musik, 
das Haus des Meeres, den ORF, 
den Prater und Madame Tus-
sauds Wachsfiguren, suchten im 
U-Bahnnetz Mr. X und bestaun-
ten im Tiergarten Schönbrunn 
Elefanten, Pandas usw. Im Park 
von Schloss Schönbrunn mach-

ten wir uns, mit Fotoapparaten 
ausgerüstet, auf den Weg, um 
für unsere Fotostorys, die wir am 
Abend gestalteten, Bildmaterial 
zu sammeln.
Das Highlight der Wienwo-
che war das Musical „Mary 
Poppins“. Am Tag der Abreise 
durften wir in Kleingruppen die 
Mariahilferstraße stürmen und 
niemand kam mit leeren Hän-
den zurück. Dann ging es leider 
schon wieder nach Hause. 

Wir danken unseren Klassenvor-
ständinnen Elisabeth Leis und 
Christine Schaffenrath. Unsere 
Wienwoche wird uns immer als 
tolles und unvergessliches Er-
lebnis in Erinnerung bleiben. 

Die Zirler SchülerInnen erlebten einiges in ihrer Wienwoche!   Fotos: NMS Zirl

WIENWOCHE DER 4B-KLASSE DER NMS ZIRL
ENDE SEPTEMBER VERBRACHTE DIE 4B KLASSE DER NMS 
ZIRL EINE ABWECHSLUNGSREICHE WOCHE IN WIEN. JO-
HANNA UND LISA GEBEN UNS IN IHREM REISEBERICHT IN-
TERESSANTE EINBLICKE:

OBMANN BIENENZUCHTVEREIN

Der Bienenzuchtverein Zirl wähl-
te in seiner letzten Versammlung 
einen neuen Vorstand und geht 
nun mit einem sehr jungen Team 
an die schwierigen Aufgaben 
der Zukunft heran. Der seit dem 
Jahr 1949 bestehende Verein 
wuchs in den letzten 20 Jahren 
von 5 Mitgliedern auf nunmehr 
22 aktive Imker. Grund genug für 
den seit 1997 in der Vereinslei-
tung tätigen bisherigen Obmann 

Wilfried Ammon seine Funktion 
als Orts-Obmann niederzulegen 
um den vielen jungen Imkern 
rund um den neuen Obmann 
Stefan Sieberer im Verein die 
Chance zu geben, die Weichen 
für die Zukunft selbst bestimmen 
zu können.
Der neue Obmann Stefan Siebe-
rer  überreichte Wilfiried Ammon 
als Dankeschön ein von Kindern 
gestaltetes Zuchtkästchen.

V.r.n.l.: Christoph, Robert, Johann (hi.), Wilfried, der neue Obmann Ste-
fan Sieberer, Christine, Martin, Manuel. 			    Foto: BZV Zirl

VORHANG ZU – AUF INS B4

Unsere letzten Aufführungen 
im Zirler Schaferstadl sind mit 
großem Erfolg über die Bühne 
gegangen. Dies verdanken wir 
Euch, unserem großartigen Pu-
blikum! 

Der anfangs als „Ausweich- und 
Behelfsquartier“ gedachte Stadl 
wurde dank Euch zum beliebten 
„Theaterstadl.“ Der Theaterver-
ein Zirl bedankt sich bei allen Zu-

schauern, ganz besonders beim 
Zirler Schafzuchtverein und bei 
unseren Gönnern und Unterstüt-
zern, allen voran bei der Markt-
gemeinde Zirl.

Wir laden Euch ein, mit uns im 
nächsten Jahr ins neue Veran-
staltungszentrum B4 zu über-
siedeln, wenn wir dort unser 
60jähriges Vereinsjubiläum ge-
bührend feiern werden.

Der Theaterverein Zirl hat seine letzten Aufführungen im Schaferstadl hin-
ter sich gebracht und freut sich nun auf die große Bühne im B4.   Foto TVZ
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VEREINSLEBEN

„Fitness your life“ ist das Mot-
to des Zirler Verein Turnen und 
Volleyball, der nun unter dem 
eingängigen Slogan „Fit4Zirl“ 
auch im Internet zu finden ist.

Während das Sommersemester 
Anfang Feber beginnt, ist ein un-
verbindliches Schnuppertraining 
jederzeit möglich, wie Schriftfüh-
rer Josef Kampfl betont. 

Nicht nur die sportlichen Herren freuen sich über motivierte Einsteiger – 

das Angebot von Fit4Zirl schließt auch Damen und Kinder mit ein!

ALLES NEU BEI TURNEN & VOLLEYBALL
BEI DER VORSTANDSSITZUNG IM NOVEMBER WURDEN EINI-
GE POSITIONEN IM VORSTAND DES VEREINS TURNEN UND 
VOLLEYBALL NEU BESETZT. MIT FRISCHEM ELAN UND NEU-
EN IDEEN HEISST ES NUN „FIT4ZIRL“!!!

i
KINDERTURNEN FÜR VIER- BIS FÜNFJÄHRIGE:
Dienstags, 14.30 Uhr - 15.30 Uhr, Kindergarten Marktplatz

KINDERTURNEN FÜR KINDER AB FÜNF:
Dienstags, 15.30 Uhr – 16.30 Uhr, Kindergarten Marktplatz

BAUCH-BEINE-PO, TRAINING DER PROBLEMZONEN:
Montags, 20.00 Uhr – 21.00 Uhr, Turnsaal SPZ

BODY STYLING, GEZIELTE DEHNUNG UND ENTSPANNUNG:
Mittwochs, 20.00 Uhr – 21.00 Uhr, Turnsaal NMS

HERREN KONDITIONSGYMNASTIK:
Dienstags, 20.00 Uhr – 21.00 Uhr, Turnsaal SPZ

HERREN VOLLEYBALL:
Dienstags, 21.00 Uhr – 22.00 Uhr, Turnsaal SPZ

Kosten pro Semester:
Kinder € 30,-
Erwachsene € 30,-

Weitere Informationen unter www.fit4zirl.at

KURSPROGRAMM FIT4ZIRL SOMMERSEMESTER 2016

ZIRLER „WOLLIBOI“ SIEG

Einen Zirler Sieg gab es kürzlich 
beim 1. „Wolliboi“-Turnier in der 
Sporthalle der Karwendelkaser-
ne Mittenwald. Vier Teams, dar-
unter die Mittenwalder Fuß- und 
Volleyballer, der SC Reith und der 
VC Zirl, bridgten und baggerten 
einen ganzen Tag lang um den 
Sieg. Wie eng das Leistungsni-
veau unter den vier Mixed-Teams 
(mindestens zwei Damen) war, 
zeigt die Tatsache, dass fast 
alle Partien über drei Sätze gin-

gen. Den Sieg schnappten sich 
schließlich die Gäste aus Zirl, die 
jeden Mittwoch und Donners-
tag um 20 Uhr in der SPZ-Turn-
halle trainieren und gerne noch 
zusätzliche Spieler aufnehmen 
würden. 

Die siegreichen Zirler VolleyballerInnen in Mittenwald.          Foto: B. Rangger

OBST- UND GARTENBAUVEREIN

Am Fr. 06. November hatte der 
Obst-und Gartenbauverein sei-
ne Hauptversammlung mit zahl-
reicher Beteiligung. Nachdem 
Neuwahlen am Programm stan-
den, konnte unser Obmann Wal-
ter Rosatzin den Bezirksobmann 
Clemens Enthofer begrüßen. 
Nach den üblichen Tagesord-
nungspunkten mit einstimmiger 
Entlastung unseres Kassiers, 
wurde die Wahlleitung an Herrn 
Enthofer übergeben.
Zur Wahl standen der Obmann, 
der Obmannstellvertreter und 
der Schriftführer. Einstimmig ge-

wählt wurde als neuer Obmann 
Reinhold Gassler, als Schriftfüh-
rerin Martina Gassler. Für die Po-
sition des Stellvertreters hat sich 
bislang leider noch niemand zur 
Verfügung gestellt. Alle anderen 
Ausschussmitglieder haben sich 
für weitere 3 Jahre bereit erklärt, 
Reinhold zu unterstützen.
Als Abschluss gab es einen 
bildlichen Rückblick über die 
Aktivitäten des Vereins und an-
schließend, zum gemütlichen 
Teil, wurden alle zu einem herrli-
chen Schnitzel mit Kartoffelsalat 
eingeladen.
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Info und Anmeldung:

Obmann Andreas Himann
Tel.: 0681 61525768

i
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Die Saison 2015/16 in der 
Tiroler Eliteliga geht in großen 
Schritten auf die Halbzeit zu und 
die Cracks des EC Gunners Zirl 
haben noch alle Chancen, in 
die Play-Offs zu kommen. Bei 
den kommenden Heimspielen 
(siehe Veranstaltungskalender 
S.21)  hofft die Kampfmann-
schaft wieder auf zahlreiche 
Fans, die gegen schwierige 
Gegner wie Kufstein oder Feld-
kirch die Motivation noch einmal 
steigern. 
Ein besonderes Anliegen der 
Vereinsführung unter der Lei-
tung von Obmann Pepi Bau-
mann ist die gezielte, kompe-
tente Nachwuchsarbeit, die von 
Daniel Kobler koordiniert wird. 
Ben Payne, der in der Eliteliga 

schon einige sehenswerte Tore 
erzielte, konnte als Trainer der 
jüngsten Gunners gewonnen 
werden. Der Kanadier bringt 
viele Jahre Spielpraxis sowie 
immenses Know-how mit und 
schafft es, trotz einiger sprach-
licher Hürden, den Kids extrem 
viel mitzugeben. 

In den Nachwuchsmannschaf-
ten (Gebietsliga, U16, U10 so-
wie U8) spielen derzeit circa 70 
Kinder, die stets voll motiviert 
und bestens betreut durch Sab-
rina Hiehs und Melanie Kobler 
Trainings, Spiele und Turniere 
absolvieren. Während der Weih-
nachtsferien gibt es ein Camp 
für Kinder der Jahrgänge 1999-
2004, nähere Infos rechts.

Der Nikolaus kam auch zum U10-Turnier in der Zirler Eisarena und hatte 

für die braven Nachwuchs-Cracks was mitgebracht. 	  Foto: S. Hiehs

EC ZIRL SETZT FOKUS AUF NACHWUCHS
DER EC ZIRL GLÄNZT NICHT NUR MIT EINER STARKEN 
KAMPFMANNSCHAFT, DIE SICH IN DER ELITELIGA BEHAUP-
TET, SONDERN AUCH MIT STARKER NACHWUCHSARBEIT.

1.Termin:  Mo., 28.12.2015 – Do., 31.12.2015
2. Termin: So., 03.01.2016 – Mi., 06.01.2016
Tägliches Training ab 08.00 Uhr, im Anschluss Mittagessen, 
Ende circa. 13.00 Uhr;
Kosten pro Kind/Kurs: € 150,- (Mittagessen inkludiert)
Kosten pro Kind/beide Kurse: € 290,- (Mittagessen inkludiert)
Geschwisterkinder -10 %
Info & Anmeldung: info@ec-zirl.at

1. Christmas Camp des EC Zirl, geleitet von Ben Payne i

TAEKWONDO-STAATSMEISTER

 

Mit 10 KämpferInnen reiste der 
Taekwondo-Verein Zirl im Okto-
ber zu den Staatsmeisterschaf-
ten nach Wien und kehrte als 4.  
von 22 Teams in der Vereinswer-
tung mit zahlreichen Titeln sowie 
Medaillen nach Tirol zurück.
Gold und somit den 3. Staats
meister-Titel in Folge erkämpfte 
Johanna Mühlbacher, Junioren – 
46 Kg LK1. Ebenso Gold für Ca-
rina Bauer, Damen – 62 KG LK2, 

Armela Suljakovic, Kadetten – 51 
Kg LK2 und Muhittin Yösavel, 
Junioren +68kg LK2
Silber erreichten Sarah Berndl
bauer, Junioren – 55 Kg Lk1, 
Laura Orecic Kadetten – 51 Kg 
Lk1 sowie Lorena Orecic Kadet-
ten – 44 Kg Lk1. Bronze ging an 
Carina Abentung Damen – 62 
Kg Lk2,Celina Stöger Kadetten 
–51 Kg Lk2 und Dominic Büch-
ner  Herren – 68 Kg Lk1.

Die erfolgreichen Zirler Taekwondo-KämperInnen mit ihren Betreuern Mi-
lan (links hinten) und Charly (ganz rechts.). 	  Foto: Taekwondo-Verein Zirl

ERFOLGREICH BEIM OBERLAND-CUP

Bevor die 1. Station der viertei-
ligen Bewerbserie im Landes-
sportcenter begann, wurden 
die Medaillen für die Gesamt-
wertung der Vorsaison verge-
ben. Die GewinnerInnen waren: 
1. Platz für David Wolf, Juliana 
Frohnwieser, Aylin Cakir, Romy 
Pabst und Lorena Übelhör, 2. 
Platz für Rafael Ager, Simon 
Franz und Moritz Krätschmer 
und 3. Platz für Moritz Weiler und 

Benedikt Bauchinger.
Die heurige Cup Saison wurde 
dann ebenso erfolgreich begon-
nen, das zeigte der hervorragen-
de 2. Platz im Medaillenspiegel. 
Bei dem stark besetzten Bewerb 
gewannen die Zirler 23 Einzel-
medaillen, zwei Staffelmedaillen 
und den Wanderpokal für die 6 
x 50 m Freistilstaffel. Sie finden 
die Ergebnisse im Internet unter 
www.schwimmklub-zirl.at.

Bei der Nachfolge-Veranstaltung des Merkur-Cups, dem Oberland-Cup, 
war das Team des Schwimmclubs Kruder Zirl äußerst erfolgreich. 
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Reini ist 59 Jahre alt, pensionier-
ter Kraftfahrer und nun schon 
seit drei Jahren ehrenamtlicher 
Schulweglotse. Antreffen kann 
man ihn frühmorgens oder mit-
tags in der Nähe des Veranstal-
tungszentrums B4. Hier leistet 
er einen wichtigen Beitrag, um 
Schulkindern das Überqueren 
der Straße zu erleichtern. Auf-
grund seines Gesundheitszu-
standes ist es ihm derzeit leider 
nicht möglich, diese Aufgabe 
auszuführen. Auf diesem Wege 
vielen Dank für das Interview 
und wir wünschen gute Besse-
rung!

Maria Witting: Wie wurdest du 
Schulweglotse?
Reini Redolfi: In der Pension 
überlegte ich mir einen guten 
Grund zum Aufstehen und mel-
dete mich beim Gendarme-
rieposten. Ein Jahr später war 
ich dann Schülerlotse.

MW: Deine Aufgabe als Schul-
weglotse ist eine sehr wichtige 
und verantwortungsvolle, jedoch 
ehrenamtlich, also ohne Bezah-
lung. Was ist deine persönliche 
Motivation?
RR: Die Kinder. Es geht um die 
Sicherheit der Kinder und das 
Gefühl, zu helfen, damit die 
Kinder sicherer die Straße über-
queren können. Ein kleines Kind 
kann die Fahrgeschwindigkeit 
oder das Verhalten von Auto-
fahrerInnen nicht abschätzen. 
Volksschulkinder müssen diese 
Einschätzung erst lernen. Ihre 
Sicherheit ist für mich das Wich-
tigste.

MW: Welche Rückmeldungen 
hast du in den letzten drei Jah-
ren bekommen?
RR: Nur gute, oft ein Danke-
schön dafür, dass ich da bin. 

Der ein oder andere Autofahrer 
schimpft natürlich, wenn man 
mal in die Verkehrsordnung ein-
greift und ihn anhält. Aber da-
mit muss man rechnen. Wären 
mehr SchulweglotsInnen im Ort 
tätig, würde das die Situation si-
cher verbessern. 

MW: Möchtest du von konkre-
ten Erfahrungen berichten?
RR: Wunderschön ist, wenn 
die Kinder selbst geschriebe-
ne Briefe oder selbst gemalte 
Bilder bringen. Aber auch die 
Eltern sind dankbar und sagen 
mir, wie wichtig es ist, dass ich 
da stehe. 

MW: Derzeit bist du in der neu-
en Begegnungszone, nahe dem 
B4, positioniert. Mit welchen 
Herausforderungen bist du dort 
konfrontiert? 
RR: Die größte Herausforde-
rung ist meiner Meinung nach, 
dass es dort keinen Zebrastrei-
fen mehr gibt. Viele Autofahrer 
wissen noch nicht, dass die 
grünen Bodenmarkierungen 
die Begegnungszone kenn-
zeichnen. Hier gilt eine Höchst-
geschwindigkeit von 20 km/h 
und das Queren der Straße ist 
für jeden überall erlaubt – ohne 
Zebrastreifen! Das muss in der 
Bevölkerung erst richtig ankom-
men. 

MW: Wo wäre es deiner Mei-
nung nach sinnvoll, weitere 
SchulweglotsInnen zu positio-
nieren?
RR: Die Kreuzung Meilstraße/
Auergasse sollte abgesichert 
werden, da der kürzeste Weg 
für sehr viele Kinder durch die 
Auergasse führt. Auch die Über-
gänge beim Schönauweg, oder 
beim Gasthof Schwarzer Adler 
wären wichtig.

MW: Die Sicherung des Schul-
weges durch ehrenamtliche Hil-
fe ist wertvoll und wichtig. Was 
möchtest du Interessierten mit-
geben, die sich als Schulweg-
lotsIn melden möchten?
RR: Wenn jemand Interesse 
hat, SchulweglotsIn zu werden, 
bin ich gerne bereit den-/dieje-
nige/n einige „Schnuppertage“ 
lang zu begleiten. So kann man 
sich selbst ein genaues Bild 
machen und selbst erleben, wie 
viel man von den Kindern retour 

bekommt und wie wunderbar 
diese Aufgabe ist.

SCHULWEGLOTS/-INNEN GESUCHT!!
DIE FREIWILLIGENKOORDINATORIN DER MARKTGEMEINDE 
ZIRL, MAGa MARIA WITTING, STELLT IHNEN IN DIESER AUS-
GABE DEN FREIWILLIGEN SCHULWEGLOTSEN REINHOLD 
REDOLFI VOR:

Als Dankeschön erhielt Reinhold von den Kindern, deren Schulweg er täg-
lich sicherte, dieses selbst gemalte Bild. 			       Foto: privat

Wenn auch Sie 
Interesse an dieser 
wertvollen, spannenden 
Aufgabe haben, melden 
Sie sich bitte bei:

Mag.a Maria Witting
Freiwiliigenkoordination, 
Bürgerservice
Tel. 05238 54001 141
m.witting@zirl.gv.at

i

ÖFFNUNGSZEITEN 
Mo  17.00–20.00 Uhr Mi+Fr  15.00–18.00 Uhr Do+Sa  09.00–12.00 Uhr

Selbstverständlich sind wir gerne auch in den Weihnachtsferien für Sie da, am 24.12. und 31.12. ist jedoch geschlossen. 
Nützen Sie auch unser e-book unter www.onleihe.at/tirol. Die erstmaligen Zugangsdaten erhalten Sie direkt bei uns in der Bibliothek.

Das Bibliotheksteam wünscht 
allen Leserinnen und Lesern 

ein geruhsames Weihnachtsfest und 
einen guten Start in das Neue Jahr!

Fo
to

: R
al

i I
va

no
va



12/2015    SCHAUFENZTER | 27

BÜRGERSERVICE

CHRISTBAUMSAMMELAKTION

Nach den Weihnachtsfeiertagen 
stellt sich die Frage, wie und wo 
man den Christbaum richtig ent-
sorgen kann. Die Marktgemein-
de Zirl stellt mit der alljährlichen 
Christbaumsammlung eine sinn-
volle und umweltgerechte Ent-
sorgung sicher.
Zwischen 11. und 14. Jänner 
werden saubere, von Weih-
nachtsschmuck und Lametta 
befreite Christbäume am ge-
wohnten Müllabfuhrtag zum 
Entsorgen abgeholt. Am bes-

ten stellt man die ausgedienten 
Bäume direkt zum Müllcontainer 
oder -kübel.

WICHTIG!
Vor de Entsorgung müssen die 
Bäume von jeglichem Weih-
nachtsschmuck oder Lametta 
(enthält bis zu 60% Blei!), Süßig-
keiten, Kunststoffverzierungen 
etc. befreit werden – NUR SAU-
BERE BÄUME kommen für die 
Sammlung und Weiterverwen-
dung in Frage.

Die Mitarbeiter des Gemeindebauhofs der Marktgemeinde Zirl 
werden auch heuer wieder nach Möglichkeit die Räumung der 
Gehsteige mitbetreuen. Hierbei handelt es sich um eine reine 
Serviceleistung der Marktgemeinde Zirl, da nach §93 StVO von 
1960 Haus- und Grundeigentümer verpflichtet sind, „die entlang 
der Liegenschaft in einer Entfernung von nicht mehr als drei Me-
tern vorhandenen, dem öffentlichen Verkehr dienenden Gehsteige 
und Gehwege, wenn ein solcher Gehweg nicht vorhanden ist, den 
Straßenrand in einer 
Breite von einem Me-
ter“ zu säubern und zu 
bestreuen.
Durch eine eventu-
elle Räumung und 
Streuung durch die 
Mitarbeiter der Markt-
gemeinde Zirl werden 
die Grundeigentümer 
nicht aus ihrer Haf-
tung gemäß §93 StVO 
entlassen.

WINTERDIENST

CHRISTBAUM
SAMMELAKTION

11. bis 14. Jänner 2016 

Wir wünschen allen Zirlerinnen und Zirlern
besinnliche Weihnachten

und ein gesundes Neues Jahr 2016!

Bürgermeister Josef Kreiser
mit Gemeinderat und Gemeindeverwaltung



 AUS FREUDE AM SCHENKEN 

Wir haben für Sie geö� net:
Montag bis Freitag von 08.30 bis 12.00 Uhr 
und von 15.00 bis 18.00 Uhr
Samstag von 08.30 bis 12.00 Uhr

Der Laden | Kirchstraße 7 | 6170 Zirl
Tel. 0664 914 28 16 | E-Mail: der-laden@a1.net

Metzgerei Fritz | Kirchstraße 9 | 6170 Zirl
T. +43 5238 52306 | F. +43 5238 52306 20
info@metzgerei-fritz.at | www.metzgerei-fritz.at

ÖFFNUNGSZEITEN:
Mo–Di:  07.30–12.00 Uhr
Mi–Fr:   07.30–12.00 / 15.30–18.00 Uhr
Sa:        07.15–12.00 Uhr

Evi Moden
Öffnungszeiten:  Mo–Fr 8.30–12, 15–18 Uhr und Sa 8.30–12 Uhr

6170 Zirl · Meilstraße 7 · Tel. 05238/52400

6170 Zirl · Meilstraße 3 · Tel. 05238/53524

Fachgeschäft für Obst und Gemüse 
spezialisiert auf regionale Produkte, 
sowie exotische Früchte

INTERCOIFFEUR KRUDER  
Dorfplatz 8 · 6170 Zirl 
Tel. 05238 52449· www.kruder.at

Nandl`s Kinderstubn
Second-Hand

Nadine Pederzolli
Kirchstraße 6 · 6170 Zirl
Tel. 0664/3928 860
nandls.kinderstubn@gmx.at

Öffnungszeiten:
Mo–Sa 08.30–12:00, Fr 15:00–18:00

Malermeister Plattner |Schwabstraße 5 | 6170 Zirl 
Mobil 0664 / 3834210 | info@pemsl.at

Die Zirler Betriebe wünschen fröhliche Weihnachten 
und ein gesundes und erfolgreiches Jahr 2016!

Wir wünschen unseren Kunden 
und der Marktgemeinde Zirl 

frohe Weihnachten und
weiterhin eine gute Zusammenar-

beit im neuen Jahr!

Foto: Andreas Stögerer
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